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Jeverliindische Nachrichten.
zsi IleiistW Sk« A. ZezeM M lL JahMM.

Erstes Ktatt Frankreich.
Le Havre. 22. Dez. Der frühere Präsident von

Venezuela , Castro , ist von hier nach Newyork abgereist.
Italien.

Nom. 22. Dez . Aus Bologna melden die Blätter,
daß in San Giovanni in Perficeto der Anarchist Del-
ferro einen Selbstmordversuch gemacht habe , um nicht,
wie aus aufgefundenen Briefen hervorgehe , einen von
Anarchisten erhaltenen Auftrag zur Ermordung des Kö¬
nigs von Italien ' aussühren zu müssen. Delferros Zu
staud soll sehr bedenklich fein.

Rußland.
Petersburg . 21 . Dez . Aus sicherer Quelle verlau¬

tet . daß der Thronfolger an Nebennierentuberkulose er¬
trankt sei . Professor Israel , der an das Krankenlager
berufen worden ist , hat eine Operation abgelehnt . Alle
Gerüchte, die von einem' Attentat sprechen , sind erfunden.

Marokko.
Casablanca. 22. Dez . Wie aus Mogador gemeldet

wird , kreuzte das Kriegsschiff Friant Freitag nacht aus
der Höhe der Kasbah Dar Kadi , die etwa acht Kilometer
vom Meere entfernt liegt , und kündigte durch Kanonen¬
schüsse und Scheinwerferfignale an . daß Hilfe nahe ist.
Die revoltierenden Stämme haben in einer Entfernung
von fünf Kilometer von Mogador Posten ausgestellt, die
alle Boten absangen . Infolge des schlechten Wetters
konnte die Artillerie sowie die Munition und die Ba¬
gage der am Freitag gelandeten Truppen nicht ausge-
fchifft werden . Der Kaid Anslus wird in Mogador ge¬
fangen gehalten.

Rabat , 22 . Dezbr . Der Räuber Osich mit seiner
Bande nahm im Tal des Ued Fuerat eine kleine Trans-
povtkolonne weg . wobei ein Soldat getötet , zwei Beglei¬
ter verwundet wurden.

Vereinigte Staaten.
Washington. 20. Dezember. Präsident Taft ist mit

der Bahn nach Key West in Florida abgereist, wo er
sich aus einem Schlachtschiff nach dem Panamakanal ein¬
schiffen wird . — Der amerikanische Botschafter in Me¬
xiko , Wilson , fährt heute nach Mexiko ab . Er überbringt
eine gestern vom Kabinett unter Mitwirkung des Prä¬
sidenten Taft entworfene Forderung , durch ' die die mexi-

kanische Regierung ersucht wird , Maßnahmen zu ergrei¬
fen . um den Wirren in Mexiko ohne Verzug ein Ende
zu machen. Man glaubt zu wissen, daß diese Forderung
durch Schritte der fremden Mächte herbeigeführt worden
ist , die sich dazu durch die Zerstörung des Eigentums
ihrer Staatsangehörigen veranlaßt gesehen haben.

Washington, 21. Dez . Das Staatsdepartement er¬
hält andauernd Berichte über Unruhen in Mexiko. Die
Lage infolge des Ausstandes auf dem amerikanischen
Bergwerk in Kananea gilt als sehr ernst . Man behaup¬
tet , die herausfordernde Antwort Mexikos aus die Note
des Staatsdepartements vom vorigen September rücke
die mexikanische Lage in den Vordergrund der diploma¬
tischen Dinge.

Washington. 21. Dez . Das Schahamt hat die An»
ordnung zur Erhebung eines Zuschlagszolls auf deutsche
Splißerbsen und deutsches Mehl wieder suspendiert.

China.
Mukden . 21 . Dez. Die Pekinger Handelskammer

sandte den Handelsgesellschaften, in der Mandschurei ein
Rundschreiben, in dem die chinesischen Kaufleute aufge¬
fordert werden , einen Teil ihrer ' Einnahmen einem
Kriegsfonds gegen Rußland zu überweisen.

—

PoliWe Rundschau.
Deutschland.

Berlin . 21 . Dez . Die Vorbereitungen zur Feier
des ReckterunNsjulbiläums des Kaisers sind , wie aus
Hoskreifen verlautet , schon im vollen Gange . Sie liegen
in dm Händen des Oberhof- und Hausmarschalls Grafen
August von Eulenburg und des Kommandanten des
Hauptquartiers Generalobersten von Plessen . Nach ein-
gegangenen Anfragen scheinen fast alle regierenden
deutschen Fürsten die Absicht zu haben , zum Ehrentage
des Kaisers nach Berlin ! zu kommen. Auch ' wollen die
europäischen Höfe und Staaten sich durch Sondergesandt¬
schaften vertreten lassen. Es wird erwartet , das; zu die.
sem Tage eine grosse Zahl von StandeserhLhungen und
Adelsverleihungen erfolgen wird . Aehnlich wie 180?
eine Medaille verliehen wurde , soll auch bei diesem An
las; eine am Bande zu tragende Denkmünze in weißem
Metall an Angehörige des Heeres und der Flotte , an
Beamte und solche Personen , auch an Frauen , verliehen
werden , die zum preußischen Königshause in besonderen
Beziehungen stehen. Wegen einer vom Kaiser selbst ge¬
wünschten umfassenden Amnestie sind das Kriegs - und
das Justizministerium mit Ermittelungen beschäftigt.

München . 21 . Dez. Das Zentrum hat in seiner
Fraktionssihung keine Mehrheit für die Aushebung der
Regentschaft zusammengebracht. Die Reichsrüte , die
eine unverbindliche Besprechung abhielten , wollen die
Gestaltung der Dinge unter den Fraktionen des Abge»
ordnetenhauses abwarten.

München. 21 . Dezbr. Im Thronsaal der Residenz
fand heute nachmittag die feierliche Eidesleistung des
Pnnzregenten Ludwig von Bayern statt in Gegenwart
der Prinzen des königlichen Hauses , des gesamten Mini¬
steriums , der Mitglieder beider Kammern einschließlich
der sozialdemokratischen Fraktion , der obersten Hofchar
g'en sowie Abordnungen der Militär - und Zivilbehörden
und der Geistlichkeit. Aus den Tribünen hatten die
Prinzessinnen des königlichen Hauses sowie die Mitglie¬
der des diplomatischen Korps Platz genommen.

Der Kalkmikrieg.
Athen , 22. Dezbr . Amtlich wird erklärt , daß die

Armee von Epirus in den lebten drei Tagen drei An¬
griffe der Türken zurückschlug . Erhebliche Verstärkun¬
gen wurden von griechischer Seite abgeschickt . um die
Einnahme Ianinas herbeizufühcen.

Athen . 22. Dez . Nach einer Mitteilung des Kriegs -,
Ministers hat ein Teil der griechischen Armee unter dem
Befehl des Generals Damianos am 19 . d . M . nach einem
Kampfe Eoriha beseht. Die drei Divisionen des Gene¬
rals rückten auf drei Straßen vor und schlugen die tü»
kische Armee nach Süden zurück.

Der Marineminister erhielt gestern aus Chios die
drahtliche Mitteilung , daß sich die türkischen Truppen
auf Mytilene den Griechen ergeben hätten und daß 1700
türkische Gefangene im Hafen von Molivo eingeschifft
worden seien.

FrmrenLieve imd -Leben.
Roman von E . Karl.

sFortsetzung .f
Nach Tisch kamen ein paar der Damen aus Ein¬

ladung in die Veranda , und Winter spendierte zur Feier
des Tages ein paar Flaschen Schaumwein . Ursula sasz
mäer einer großen Phönixpalme neben dem geöffneten
Schiebefenster und schaute aus den See hinaus . Ein
luchter Luftzug, aus dem Rhonetal kommend, kräuselteWund zu strichweise die glatte Fläche , auf der düster
drohend der Schatten des gegenüber liegenden Gram-
^ ont lag , hinter dem eine schwarze Gewitterwolke stand.

stieg höher und breitete sich zu einem Fächer aus,
vesten Spiegelbild der See wiedergab . Das Gewitter
rand jenseits , hüllte aber den Gipfel in düsteren Wol-
enounst und Blitz auf Blitz erhallte die Schnsefelder
es seitlich liegenden Dent du Midi und spiegelte seine
lendenden Funkengarben im düstern Blauschwarz des

grollte fern der Donner . Nastinka und
Valbert plauderten fröhlich mit Hilda und den anderen

üß bie schauten oft zu der schweigendenFrau hin
^ holten sie aber mit keinem Wort . Beide fühlten,

n die Dichterseele ihrer Freundin sich an einem noch
scklebenen unvergleichlichen Naturschauspiel berau-

- vessen Erinnerung sie nie verlassen würde.
- » Gewitter zog immer mehr seitwärts , sem Jura

sich die Vergspiize mondbestrahlt gegen den
dem^ ab . Der Lichtspender selbst mußte unter
siNo/E ^ .i^ sHl der Wolkenmasse stehen , die er mit
nun Räumen schmückte. Jetzt wich auch sie von
Geßn Ulid leuchtend- stand das Gestirn über dem

^ Strahlen funkelten silbern in langen
vorhin so schwarzen Seefläche . Sie

z en wie aus Elsensüßchen über die Streifen leichten

Gekräusels und glitten breit und glänzend über die glat¬
ten Flüchen bis zum Ufersaum : eine feenhafte Licht¬
brücke von User zu User.

Ursula seufzte tief auf wie aus einem Traum er¬
wachend. „O , wie himmlisch, wie unvergleichlich," ries
sie aus , „und ich bin es , ich, ich. die diese Herrlichkeit
schaut .

"
„Ich hoffe, -Sie werden sie so und anders noch oft

schauen , verehrte Frau, " antwortete Winter , „ unser See
ist schön zu jeder Zeit und' in jeder Gestalt . Lassen Sie
uns darauf anstoßen, daß Sie ihm noch viele seiner Reize
abgewinnen , indem Sie oft und lange unser Gast sind .

"
Er hielt ihr sein Glas hin . an das sie in tiefer innerer
Erregung mit dem ihrigen anstieß.

Nastinka hatte Ursula ein Zimmer im zweiten
Stock gegeben, zu dem ein kleiner Balkon gehörte . Ueber
den Garten hinweg erblickte man dort das lebte Stück
des Sees und den Beginn des Rhonetals . Es war kaum
vier Uhr früh , als sie erwachte und auf den Balkon hin-
ousschlüpfte. In reinem Himmelsblau lag der See da
ein gelber Streifen zeigte den Eintritt der Rhone an.
die sich erst in ihm von dem aufgenommenen Eletscher-
schlamM reinigt . Aber dieser von den Bergen Herab¬
getragene wird ihn einst — vielleicht in Jahrtausenden
— aus füllen , wie er ein Stück von ihm bereits ausqe-
süllt hat . Das ganze Rhonetal bis Saint Maurice hin¬
auf ist aufgeschwemmter Seeboden . Ursula aber dachte
nicht an eine so ferne Zukunft , sie freute sich an der köst¬
lichen Gegenwart . Nur ein kleines Stück entfernt spie¬
gelte sich das alte Schloß Chillon so friedlich in den Flu¬
ten . als sei es nie die Siätte blutiger Taten gewesen
als hätten niemals beklagenswerte Opfer einer brutalen
Willkür hier unter Qualen ihr Leben ausgehaucht . —
Heiliger Frieden überall , über den taufrischen Ufergär¬
ten . über den bergansteigenden Weinpflanzungen und
über dem blendenden vierzackigen Schneekamm des Dem

du Midi , dessen gewaltiges Massiv über die tannenbe¬
wachsenen Talwände hinausragte . Morgennebel und
Sonnengold über dem lieblichsten Bilde , das man sehen
kam: .

Und wieder faltete Ursula die Hände in Dankbar¬
keit und ihr Leben erschien ihr reich.

Noch mehrere schöne Tage verlebten die Freunde
gemeinsam in Territet und genossen die herrliche Um¬
gebung des Sees , dann erfolgte der sommerliche Auf¬
bruch des ganzen Pensionats nach Salvan , einem ober¬
halb des Rhonetals in den Bergen gelegenen Oertchen,
wo Nastinka eine stattliche Villa zur jährlichen Sommer¬
frische eingerichtet hatte . Sie folgte damit der Gepflo¬
genheit aller feinen und teuren Pensionate , die ihren'
Zöglingen die glühenden Sommermonate am See zu er¬
sparen bemüht sind . Es gab eine kleine Völkerwande¬
rung , denn mit Lehrerinnen , Gästen und Dienstpersonal
— nur der Gärtner blieb in Territet — waren es fünf¬
unddreißig Personen , die ihr Heim wechselten . Mit der
Buhn fuhr man durchs Rhonetal bis Vernayaz und stieg
dann zu Fuß nach dem viele Hundert Meter höher ge¬
legenen Hochplateau des Vallee du Trient hinauf , das
sich laug und schmal durch das Gebirge bis fast zur fran¬
zösischen Grenze hinzieht . Das entzückende Vallee du
Trient , durchschnittlich etwa tausend Meter über dem
Meer gelegen , hat ein wundervolles Klima , da die ein¬
schließenden Berge die kalten Nordwinde abhalten und
die nahen Schneefelder der Montblanc -Kette der Luft
eine wunderbare Frische und Reinheit geben. Hier lag'
über dem Dörfchen Salvan auf einem' tannsnum kränz¬
ten Felsplateau das Chalet -Winter in einem hübschen
Naturpark , dessen Eingangstor zwei mächtige Naturfel-
fen bildeten . Als die fröhliche Schar zum Haufe Hinauf¬
stieg . sagte Nastinka leuchtenden Auges zu Ursula:

„Noch gehört es uns nicht, aber im nächsten Jahre
wird es gekauft, es ist schon alles vorbereitet . Grund-



Die Kolschafterkonfeveuz.
Paris . 21 . Dez. Wie die HaivasaMntur aus Lom

doni erfährt , stimmte die serbische Regierung dem Vor -,
schlage der Botschaster betreffend die Autonomie Alba-
mens und einen Handels,Zugang zum Adriatischsn
Meere zu.

Berlin , 21 . Dez . Der L .-A . spricht sich in einer
offiziösen Auslassung ' erfreut über den Erfolg der Botz
schafterkonferenz in London aus . und fährt dann fort:
Die Erledigung weiterer Fragen , die mit dem Balkan¬
problem in Zusammenhang stehen, soll, wie wir hören,
einer voraussichtlich gleich nach Neufahr abermals zu¬
sammentretenden Boischaster-Versammlung überlassen
bleiben . Serbien soll den von ihm erstrebten und ihm
von keiner einzigen Macht bestrittenen Handelszugang
zur Adrig erhalten '. Ob das aus dem Wege einer durch
albanisches Gebiet zu führenden neutralen Bahnlinie
oder in ähnlicher Weise geschieht , ist im Augenblick noch
eine Frage zweiter Ordnung , dürfte aber auch Gegen¬
stand von Beratungen gewesen sein, deren Einzelheiten
der nächsten Zukunft Vorbehalten bleiben: Die Haupt¬
sache ist — und das ist das wichtigste Moment der Ent¬
spannung !—. daß die sechs Großmächte territoriale An¬
sprüche Serbiens an der Adria nicht unterstützt haben
und auch nicht unterstützen konnten , wenn sie nicht in
die Interessensphären Oesterreich-Ungarns und Italiens,
die noch kürzlich der italienische Aufzenminister so nach,
drücklich betont hat , eine Bresche legen wollten : Wenn
somit seit dem gestrigen Tage Europa seine Ruhe wieder¬
gefunden hat und die dunklen Wolken am politischen
Horizont zu verschwinden beginnen , so ist das ein ekla¬
tanter Erfolg der Großmächte, deren solidarisches Frie¬
densbedürfnis zu Unrecht angezweifelt worden ist.

Damit ist der Weg zur völligen Beilegung des
österreichisch -serbischen Konfliktes , der Europa so lang -,
in Unruhe und Sorge gehalten hat , geöffnet. Offenbar
ist diese Wandlung in der Haltung Serbiens auf das
Vorbild Rußlands zurückzuführen, das ja gleich den
andern Großmächten dem Beschluß der Botschafterkonfe-
renz zugestimmt hat . Nachdem die Hoffnung auf den
Rückhalt am russischen Gönner geschwunden, blieb für
Serbien natürlich nichts übrig als diese Nachgiebigkeit
— dem vereinten Willen ' der Mächte und Rußlands zu
widerstreben , schien offenbar selbst der Belgrader Mili¬
tärpartei , die sonst an Selbstüberhebung Erstaunliches
leistet , ein aussichtsloses Wagnis . Jedenfalls ist die
Sinneswandlung . die sich in Belgrad vollzogen hat . mit
Genugtuung zu begrüßen : wieder einmal steht eine der
vielen Verwicklungen, die der Balkankrieg hervorgerufen
hat und vielleicht noch Hervorrufen wird , vor seiner Lo¬
sung. und vermutlich wird nicht nur dem Grafen Berch-
told ein Stein vom Herzen fallen.

OLdeubirrgrscher Kanblag.
Dem Landtag sind eine Vorlage und drei Ausschuß¬

berichte zugegangen . In der ersteren (Anlage 70f bean¬
tragt die Staatsregierung , der Landtag wolle zum An¬

besitz in diesem Tal , das in fedeM Jahr beliebter wird
und bald Bahnverbindung erhält , ist eine gute Kapitals-
anla -ge . Vielleicht , wenn Mama von den zwei Villen
ihrer Kinder in Hamburg erzählen kann , wird sie uns
auch besuchen , bisher waren wir ihr noch nicht vornehm
genug .

" Nastinkas Worte klangen recht bitter.
„Lebt denn Deine Mutter in ihrer zweiten Ehe

glücklich ?" fragte Ursula , „ ich habe seit der Anzeige ihrer
Vermählung , die sa schon im Jahre nach ihrem Fort¬
gang erfolgte , nichts mehr erfahren .

"

„Konsul Petersen soll ein grilliger alter Herr und
viel krank sein . Da er aber sehr reich ist und es an Be¬
dienung nicht fehlt , wird Mama sich die Pflege wohl
nicht zu schwer machen. Jeden Winter verleben sie im
Süden : wenn Mama also will , kann sie auch einmal an
den Genfer See kommen. Ich glaube doch , daß sie viel
Einfluß aus den alten Herrn hat . Ich fürchte mich aber
eigentlich vor ihrem Besuch, denn ich würde es nicht er¬
tragen , wenn sie Adalbert etwa schlecht behandelte .

"

„Sie wird es nicht," meinte Ursula.
„Dasselbe sagt auch Adalbert . Wenn Konsul Pe¬

tersen stirbt , hat sie nur eine allerdings recht hohe Rente,
da sein Vermögen seinen Kindern bleibt . Dann wird
die jährliche Sommerfrische im Hochgebirge ihr vielleicht
wünschenswert sein. Ach . Ursula , es ist so traurig , an
die eigene Mutter nicht mit ungemischten Gefühlen den¬
ken zu können.

"

„Halte Dich an ihre guten Eigenschaften, Nastinka.
und laß Dir die Lebensfreude nicht trüben . Du hast
setzt alle Ursache , glücklich zu sein, denn Dein Glück ist
nach allen Richtungen hin ein selbstverdientes .

"

In S -alvan verlebte Ursula noch drei schöne genuß¬
reiche Wochen. Jeden Nachmittag ! gab es größere Par¬
tien ' in die köstliche Umgebung , oder , wenn einmal das
Wetter sie verbot , wenigstens einen Spaziergang nach
der romantischen Gorge du Triege oder dem Rocher du
Soir . Der Aufenthalt im Gebirge bedeutete für das
Institut die Sommerserien , wenn es auch an den Vor¬
mittagen noch ein paar Sprachstunden — meistenteils
im Garten abgehalten — gab . „Was sollten wohl fünf¬
undzwanzig Mädchen zwei Monate beginnen , wenn sie
garnichts zu tun hätten .

" erklärte Nastinka.
Die Krone aller Partien aber war ein dreitägiger

Ausflug nach Dhamonix . Den 30 Teilnehmern ' folgte

kauf von Landstrichen bei Barschlüte den Betrag von
162 000 bewilligen . Zur Begründung wird ' u . a.
folgendes angeführt : Im Jahre 1908 ist sine bei Bar-
schlitte belegene größere Landstelle erworben : worden , da
mit der Möglichkeit gerechnet wurde , daß die bei Lem¬
werder vorhandenen Ansätze einer industriellen Entwick¬
lung mit der Zeit eine größere Ausdehnuirg erfahren
möchten. Durch die in Aussicht stehende Erbauung der
Eisenbahn Lemwerder -Delmenhorst ist die Ausnutzung
der flußabwärts von Lemwerder gelegenen staatlichen
Außengroden zu Industriezwecken wahrscheinlich gewor¬
den . Daher hat die Regierung den Versuch gemacht, den
obigen Landerwerb durch weitere Ankäufe zu ergänzen,
so daß bei Errichtung von Fabriken die für Arbeiter-
ansiedlung erforderlichen Flächen zu mäßigen Preisen
zum Verkauf stehen und eine ungesunde Bodenspekulation
von vornherein unterbunden würde . Sie hat ein Ver¬
kaufsangebot für 35,5107 Hektar erlangt , die für den
genannten Zweck sehr günstig gelegen sind. Die Preis¬
forderung beträgt für das Hektar 4500 oll und im ganzen
159 798,15 oll: Sie mag sich durch hinzugehende Kosten
(Reichsstempelabgabe usw .f auf 162 000 oll erhöhen.

Der Verwaltungsausschuß stellt den Antrag , der
Landtag wolle den selbständigen Antrag des Abg . Danne>
mann betr . Aufhebung der Wegegeldhebestsllen an den
Gemeinde- und Amtsverbandslandstraßen der Regie -,
rung zur Berücksichtigungüberweisen . — Ferner ersucht
er die Staatsregierung , in eine Prüfung der Frage ein¬
zutreten . ob die industriellen und gewerblichen Unter¬
nehmungen entsprechend der Benutzung der Wege und
Landstraßen zu den Anlage - und Unterhaltungskosten
vorab herangezogen werden können.

Zur Frage der Iagdgesetzgebung
hat , wie mau weiß , der Iagdschutzverein eine Eingabe
an den Landtag gerichtet, in welcher er um eine Durch¬
prüfung bezw. Aenderung der Iagdgesetzgebung im Her¬
zogtum Oldenburg eintrift . Die Regierung hat hierzu
auf Antrag des Ausschusses zu erkennen gegeben, daß sie
dem Wunsch des Iagdschutzvereins nach einer Regelung
in seinem Sinne durchaus günstig gegenübersteht und
daß nach ihrer Ansicht eine derartige Regelung auch
nicht im Widerspruch mit dem StaatsgrundMetz stehe
Zwar bestanden im Ausschuß trotzdem nicht unerhebliche
Bedenken, sich die Wünsche des Vereins nun auch voll¬
ständig zu eigen zu machen: Da wurde aus dem Aus¬
schuß heraus folgender Verbesserungsantrag gestellt:
„Die Regierung zu ersuchen , dem Landtag baldmöglichst
einen Gesetzentwurf für das Herzogtum mit folgenden
grundlegenden Bestimmungen vorzulegen : 1 . Die Iagd-
erlaubnisscheine werden aufgehoben . Grundbesitzer haben
das Recht. Iagdvollmacht zu erteilen . 2 . Die Gemeinde¬
vertretungen haben eine Verpachtung der Jagden — se
für den Bezirk einer Bauerschaft — vorzunehmen . Hier¬
zu hat der Gemeindevorsteher unter Festsetzung einer
Ausschlußfrist die Grundbesitzer aufzufordern , bei ihm
eine Erklärung abzugeben, falls sie für den- ihnen ge¬
hörenden Grundbesitz in eine Verpachtung nicht einwilli¬
gen .

" Eine Mehrheit (Verding . Driver , v . Fricken,
Schmidt und Steenbock) ist für diesen Verbesserungsan-

ein kleiner einspänniger Eebirgswagen . der das Gepäck
beförderte , und drei Maultiere mit ihren Führern , um
die Müden bei ihrem Aufstieg zu unterstützen. So ging
es . zunächst auf ziemlich ebenem Wege , dann auf immer
steiler ansteigenden Serpentinen durch dichten Bergwald
nach Fin -Haut hinauf.

Welch großartige Natur ! Wie von Gigantenhand
geschleudert lagen die Felsblöcke übereinander geschichtet,
so wie Wasser und Frost sie vom Kern des Felsens ab-
gesprengt hatten . Das lebendige Grün aber wucherte
dazwischen, wo irgend die Verwitterung ihm Lebens¬
bedingungen schuf. Mächtige Tannen hatten sich zwi¬
schen den Blöcken hindurchgearbeitet , fa sie standen frei
auf vorragenden Steinplatten und- schickten Wurzeln
wie mächtige Riesenschlangen nach allen Seiten aus . die
den Fels umklammerten und sich unter ihm in der
Tiefe verloren . Man konnte zweifelhaft sein , ob der
Fels den Baum trüge , oder der Baum den Fels in seiner
Lage festhielte . Und ab und zu welch ein Blick in die
Tiefe ! Er ging hinweg über Geröll und Tannen , wo in
der Tiefe von vielen hundert Metern der Trient
schäumte. Von Fin -Haut änderte sich das Bild : Andere
Berge , ein anderes Tal und der Abstieg nach Chatelard.
Die französische Grenze. Hier wurden Wagen bestiegen,
die die Ausflügler nach Ehamonix und ins Hotel des
Alpes beförderten.

Das bestellte Mittagessen war noch- nicht angerichtet
und Nastinka hatte mit Unterbringung ihrer Jugend zu
tun , so ging Ursula mit Winter in den kleinen Garten
hinaus , der von der schäumenden Arve begrenzt wurde.
Da standen sie beide schweigend nebeneinander , denn
Ursula war von der Macht des Anblicks der sich dicht vor
ihr erhebenden Montblanc -Kette wie benommen.

„Wie großartig , wie überwältigend, " sagte sie end¬
lich . „wie klein kommt man sich mit seinen Leiden und
Freuden der gewaltigen Natur gegenüber vor .

"

„Und doch bewältigt der kleine Mensch die gewal¬
tige Natur und ein schöpferischer Geist zwingt ihr ihre
Geheimnisse ab . um Neues daraus zu gestalten .

" ant¬
wortete Winter.

„Und sie vernichtet ihn und das . was er schuf.
"

erwiderte Ursula.
„Nicht doch. Die tote Natur ist ein Ganzes , wie

das lebendige Menschengeschlecht ein Ganzes ist . Sie

trag , ein Teil (Behrens , Dörr , Bull . Hartung . Hern
Heitmann . Müller -Nutzhorn und Schulz) enthält sich vor¬
läufig der Stimme , eine Minderheit (Täntzen-Stoll-
ham-m. Tantzen-Rodenkirchen und Gerdes ) lehnen ihn ah,
Die weitere Frage der allgemeinen Einführung einer
Jagdkarte , auch für den Grundbesitzer, der auf eignem
Grund und Boden sagen will , fand nur bei einer Min¬
derheit (Steenbock, Schmidt-Zetel , Verding , v . Frickeitz
Zustimmung . Dörr und Hartong enthalten sich de,
Stimme . Die übrige Mehrheit ist für Uebsrgang zr>r
Tagesordnung . Einstimmige Ablehnung fand der An¬
trag des IaMchutzvereins . die Ausübung der Jagd ans
Hasen vom Eintritt der Dunkelheit bis zum Sonnenauf
gang (Ansitz auf Hasen) zu verbieten . Zwar wurde diese
Iagdart sehr bedauert , man glaubt aber durch gesetzliche
Bestimmungen sie nicht eindämmen zu können.

Aus in» WililiMbikien.
Wilhelmshaven . 22 . Dezember . Nach einer an

den Magistrat gelangten Mitteilung soll die elektrische
Straßenbahn zwischen dem 1 . und 16 . Februar dem Be¬
triebe übergeben werden: — Der Invalide H . Rohlß
und Gemahlin , wohnhaft Katharinenstraße 3 . feiern an,
1 . Weihnachtsfeiertage ihre goldene Hochzeit . — Ten,
Oberlehrer Hausmann von der Oberrealschule ist dn
Titel „Professor" beigelegt worden.

- Wilhelmshaven . Mit Helgoland soll , wie ans
zuverlässiger Quelle verlautet , eine tägliche Damvser-
verbindung geschaffen werden.

* Bremen , 20. Dezember. Nach Feststellung der
hiesigen statistischen Amtes betrug die Einwohnerzahl
der Stadt Bremen am 1 . Dezember 259 763 Personen.

- Berlin . 21. Dezember. Das Luftschiff Schütie-
Lanz 1 ist heute endgültig vom preußischen Kriegsmini¬
sterium übernommen worden und wird in den nächst«
Tagen mit militärischer Besatzung seine Uebungsfahrt«
antreten.

- Berlin . 20. Dezember. Die Anfang Novemlei
verstorbene Witwe Tusnelda Tänzer , geh . Leu , vermacht!
der Stadt Berlin eine Erbschaft von 350 000 bis 4001
Mark . Der Magistrat hat die Erbschaft angenomm»
und sie der Stiftungsdeputation für Unterstützunqa
überwiesen.

- Verlobung des Prinzen Oskar ? In Potsdamei
Hof- und Gesellschaftskreisen erzählt man sich , daß d«
Verlobung des Prinzen Oskar , des fünften Sohnes
Kaiserpaares , mit der Prinzessin Viktoria Margarethi,
der Tochter des Prinzen Friedrich Leopold, beoorstehe.

" Köln, 21 . Dezember. Heute vormittag wurde
junger Mann , der für eine hiesige Firma Geld zur Bank
gebracht hatte , von drei Männern in ein unhewohiitch!
Haus in der Hubertusstraße gelockt . niedergeschiaM
betäubt und ausgeraubt . Uhr und Kette des Uebei- x
fallenen sowie ein Wechsel über 900 -N fielen den Räu¬
bern in die Hände , die unerkannt entkamen.

kämpfen miteinander seit Jahrtausenden , aber
Mensch wird stets der Sieger bleiben , der die Natur be¬
zwingt , bis sie einst beide miteinander vergehen : de«
auch der Mensch ist ein Stück Natur , aber der Trägs
ihrer Intelligenz . Wir Menschen sind wie die Blatt«
am Baum . Das einzelne Blatt kann vernichtet werde«
der Baum bleibt bestehen und treibt neue Blätter .

"

„Ja , aber ehe das Blatt vergeht , freut es sich «
Tau und Sonnenschein , also freuen auch wir uns d«
blauen - Tage , die uns beschieden sind, " scherzte Ursula.

„Und freuen wir uns zunächst einer guten Mahlzeit
Hören Sie die Tischglocke ? Ich habe kräftigen Hunger .

'

Ursula lachte und folgte ihm ins Hotel.
Der Nachmittag brachte noch einen Spaziergang nm

dem viel zerklüfteten Elacier de Bosson. die Hauptunt«
nehmung wurde aber dem nächsten Tage Vorbehalt«
der Aufstieg nach dem Mer de Glace . Bei köstli
Sommerrvetter zog die Gesellschaft am Morgen in heri
lichem Laubwald , der später durch Tannen - abgeK
wurde , höher und höher hinauf , und immer näher «
schienen bei jedem Durchblick die scharfen Spitzen
Felspartien , die den Eisstrom einschließen.

Nun hörte der Wald auf . Ueber steinigen Hal^
ging es weiter , zu Füßen das blühende Tal , zu HäuB
die grandiose Pracht der Schneeselder und der eisi>">

starrten Felswände , die so blendend gegen den leucM
blauen Himmel standen , daß das Auge sie kaum ertnÄ
Und setzt war man am Ziel , dem Hotel Montenvers
Mer de Glace . Wie ein blauer Strom , dessen
eine Zauberhand bannt , fließt es abwärts und sein nB
tiges Bett behüten steil anstrebende FelspyramM
denen man nicht umsonst den Namen „Nadeln " gegeb«
hat und unter denen die köstliche Aiguille - du Dru ^
der schönsten ist. Wie der gewaltige Turm eines iM
irdischen, gothischenDomes , ragt sie nadelscharf mit id^
unzähligen Säulen und Kanten in die klare Luft.
ob sie wie ein solcher nach oben weisen wolle , hinauf ätz
Menschenleid und Menschenlust. Und dieser EindM
überirdischer Ergebenheit und unberührter Reime
wurde durch keinen andern mehr überboten . Ulkt
ncchm ihn wie ein Heiligtum mit in ihre nordische ^
mat und bewahrte ihn treu im Schatzküstlein ihres A
zens . da . wo das Unvergeßliche ruhte.

(Fortsetzung folgt .)



" Karlsruhe . 21 . Dezember. Prinzessin Agnes zu
- alm-Lalm ist heute nacht im Alter von nahezu 67 Iah-

E gestorben. Sie war die Tochter des amerikanischen
obersten Leclere : als 17sähriae heiratete sie den Fürsten
telix zu Salm -Salm , Len Flügeladsutantsn des Kaisers
Maximilian- von Mexiko . Als iunM Frau ritt sie in
^ amerikanischen Staaten durch das Kriegsgetümmel.
^ es die Rettung ihres Gatten und den Versuch der

Befreiung des Kaisers Maximilian aalt . Im Iahrr
1870 nahm die Prinzessin mit ihrem Lazarettwagen am

Krieg« a-eaen Frankreich teil und wurde später von Kai

jer Wilhelm mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet.
" Petersburg . 21 . Dezember. Die Kommission des

Reichsrats hat einen Gesetzentwurf angenommen , der

die Zulassung der Frauen zum Rechtsanwaltsstand Vor¬

sicht.
" Odessa . 21. Dezember. Im Küstengebiet erfolgten

mehrere aufeinanderfolgende Erdstötze . welche sich auf
drei Werst ausdehnten und die Gestalt der in Mirleiden-

sKaft gezogenen Küste veränderten . Der Meeresboden
hbb sich , es entstand eine Springflut , und mehr als 20

Häuser tn der Umgebung von Otrada - wurden beschädigt.
der Erdoberfläche bildeten sich Risse bis zu 150 Meter.

Tiefe . Der Schaden ist unbeschreiblich grob allein der
Verlust an dem durch Risse zerstörten Grund und Boden
beträgt mehrere Millionen Rubel.

" Derbent , 22. Dez. Nach neuerer Meldung sind
bei dem Sturm auf dem KaspischenMeer mehr als sech¬
zig Fischerbootegekentert . Die Leute am Lande mutzten
dem Unglück zusehen, ohne Hilfe bringen zu können. —

Bisher sind -zehn Leichen geborgen.
Pretoria . 20. Dez. General Votha hat das neue

Kabinett ohne den General Hertzoggebildet . Sonst trägt
es den gleichen Charakter wie das letzte . Die Hoffnung
auf ein Koalitionsminister ium ist gescheitert.

* Newyork. 21 . Dezember. Die Blätter melden aus
Douglas lArizonaf : Nach unbestätigten Meldungen
haben 500 Paqyindianer den Ort San Marcial im
Staate Sonora (Mexikof angegriffen und zerstört . Sie
sollen tausend Einwohner , nahezu die gesamte Ein-
Wohnerschast . niedergemacht haben.

" Ei« Mörder, der strafsrei ausgeht. In Herzberg
am Harz ist vor mehr als 15 Jahren in einem Stall ein
13fähriger Schulknabe erhängt aufgefunden worben , der
aber erwürgt und dann , um einen Selbstmord vorzu¬
täuschen, aufgehängt worden war . Der Verdacht richtete
sich damals schon gegen den dort wohnenden Arbeiter
Wilhelm Meyer . Infolge Mangels an Beweisen mutzte
aber das Verfahren eingestellt werden . Vor kurzem ist
nun auf Redensarten der Iran des Meyer hin erneur
eine Untersuchung gegen Meyer eingeleitet worden . Ein
von dem Untersuchungsrichter abgehaltener Lokaltermin
ergab so schwerwiegendes Belastungsmaterial , datz
Meyer ein Geständnis ablegte . Er hat den Knaben,
weil er ihn bestohlen hatte , in der Wut so arg gewürgt,
datz er verstarb . Um seine Tat zu verwischen, hat er den
Knaben dann aufgehängt . Da nun aber die Strafver¬
folgung von Verbrechen, die mit einer Freiheits¬
strafe von einer längeren als zehnjährigen Dauer be¬
droht sind , in fünfzehn Jahren verfährt und seit der Be¬
gehung der Tat bereits vor drei Monaten fünfzehn Jahre
verflossen waren , ist trotz des Geständnisses die Straf¬
verfolgung-ausgeschlossen.

' ' Etwas vom Saccharin . In neuester Zeit ist wie¬
der sehr viel vom Saccharinschmuggel die Rede , der sei¬
nen Sitz in der Schweiz hat und von dort aus nach allen
Ländern betrieben wird . Allein in Zürich sollen, wie
dre dortige Behörde bekannt gibt , mehrere tausend Per¬
sonell lediglich vom Saccharinschmuggel leben . Der von
dem deutschen Chemiker Fahlberg im Jahre 1884 ent¬
deckte Siitzstoff , den der Entdecker Saccharin nannte , ist
ein weitzes . kristallinisches Pulver von ganz antzerordent-
lrcher Sützkraft, denn 10 Gramm Saccharin sind ebenso
üitz wie 6 Pfund des besten Rohrzuckers, das Saccharin
0t also dreihundertmal so sütz als Zucker . Da also sehr
geringe Mengen dieses Stoffes zum Versätzen grosser
Massen gebraucht werden können, so ist der Schmuggel
erklärlich nach den Ländern , in denen die Feilhaltung
des Saccharin seiner schädlichen Eigenschaften wegen
verboten ist . Das Saccharin kann als Genutzmittel nicht
betten , da es überhaupt im Magen nicht ausgelöst, son¬
dern unverdaut vom Körper wieder ausgeschieden wird,
nutzerdem ist es aber dadurch schädlich , datz schon geringe
-mengen dem Speichel seine Eigenschaft nehmen , Stärke
M Zucker umzuwandeln , und dann wird auch die Aus-
loiung des Ei-weitzes durchden Magensaft in Gegenwart

Sacharin sehr verzögert und verlangsamt . Das
Saccharin beeinträchtigt und hindert also den normalen
zerlauf der Verdauung sehr , und es ist daher erklärlich,

atz es -als Genutzmittel streng verboten ist . Merkwürdi-
gerrveyezeigen viele Tiere , besonders Hunde und Katzen,

unüberwindlichen Abscheu gegen das Saccharin
uh? mit diesem Stoff durchsetzten Speisen . Hunde

^ Katzen können nicht dazu gebracht werden , mit
mnre ue>ätzte Nahrung zu sich zu nehmen , selbst Ee-

und langes Hungern brachte, wie vielfache Versuche
^ Twre nicht dazu , auch nur schwach gesützte

iet>̂
uuzurühren . Ebenso verschmähen die sonst nach

^ Eeit so lüsternen Bienen das Saccharin voll-

Nmeßc MÄnchjen.
Berlin . 23. Dez. Strautzenfedern im Werte von

12 000 sind in der Nacht zum Sonntag aus einem Ee-
schäftsladen in Charlottenhurg gestohlen worden.

Wie eine Umfrage der Vossischen Zeitung ergiebt,
erklärten die Geschäftsleute, datz der gestrige goldene
Sonntag trotz der günstigen Witterung in den Einnah¬
men hinter dem silbernen Sonntag zurückgeblieben ist.

Kiel . 22 . Dez. Die streikenden Arbeiter der Ger -.
maniawerft haben beschlossen , vorläufig die Arbeit nicht
wieder aufzunehmen . Die Vertrauensreuie sollen mit
der Werstdirektion verhandeln.

München , 22. Dez . Die Bewegung- der Saarberg¬
leute scheint auch auf die benachbarten Bergwerksreviere
der Pfalz überzugreifen -.

Wie die Voss . Zt -g . berichtet , ist die Lage der Regent-
schastsfr -age unklar geworden , weil das Zentrum in seiner
Fraktionssitzung zu keinem einheitlichen Beschlutz kom¬
men konnte. Das Ministerium soll daher beschlossen
haben , die Angelegenheit zunächst ruhen zu lassen.

Dresden. 22. Dez. In Gegenwart des Königs und
der königlichen Familie ist heute das Theater der Fünf¬
tausend in Dresden -Neustadt eingeweiht worden.

Leipzig. 22 . Dez. Auf dem Flugplatz Lindenthal
haben Sonnabend zwei Unteroffiziere die erste deutsche
Feldpilotenprüfung bestanden.

Paris , 23. Dez . Aus Casablanca wird unter dem
32. Dezember berichtet : Der Kommandant von Moga-
dor hat von dem Major Massoutier einen vom 20. De¬
zember datierten Brief erhalten , worin dieser mitteilt,
datz die Kolonne noch- immer umzingelt sei . Die Auf¬
ständischenschienen aber auf einen Angriff zu verzichten.
Ein - autzerordentlich starker Regen habe den Mannschaf¬
ten neue Wasservorräte verschafft und der Geist der Ab
teilung sei ausgezeichnet.

Athen. 22. Dez . Wie der Gouverneur von Tenedos
mitteilt , veranstalteten die türkischen Bewohner der In¬
sel während des Bombardements durch die türkische
Flotte Kundgebungen zugunsten der Türken . Die grie-
chische Besatzung schon auf die Manifestanten , von denen
drei getötet und zwölf verletzt würden.

Athen. 22 . Dez. Auf Korfu sind 7000 Flüchtlinge
ans Delvinon und Argyrokastron eingetroffen-. Sie wer¬
den auf Regierungskosten verpflegt . Die Behörden der
Stadt suchen möglichst ihre Not zu lindern -.

Holtgast. 23. Dez. Das Haus des Kolonisten
Jan Blank ist vollständig niedergebrannt. Blank, der
das Haus allein bewohnte, ist in den Flammen umge¬
kommen.

Emden. 23. Dez. Auf der Funkenstation Nord¬
deich hat sich in der vergangenen Nacht ein Unglück er¬
eignet. Infolge eines Kurzschlusses ist dem Telegra¬
phisten Emil Müller der sehr hoch gespannte elektrische
Strom durch den Körper gegangen und hat den Tod des
Beamten herbeigesührt.

Emden, 23 . Dez. Der Kunstmannöampser. der
Sonntagmittag auf Grund geraten war . ist im Laufe
des Nachmittags ohne fremde Hilfe flott geworden und
hat Sonntagabend den hiesigen Hafen erreicht.

Brüssel. 23 . Dez . In dem Weiler Varaqutz un¬
weit Memin an der französisch -belgischen Grenze brach
gestern abend in einem Nebenraum eines Kinematogra-
phentheaters Feuer aus . das sedoch bald gelöscht werden
konnte . Ein Besucher hatte jedoch Alarm geschlagen und
die hundertBesucher drangen dem Ausgang zu. In dem
entstandenenGedränge wurden 12 Personen getötet und
etwa 2V verletzt . Unter den Toten befinden sich fünf
Kinder im Alter bis zu acht Jahren.

Wien. 23. Dez. Der ehemalige Handelsminister
Dr. Weitzkirchner ist zum Bürgermeister der Stadt Wien
gewählt worden.

Wien. 23. Dez. Kaiser Franz Joseph hat den
neuernannten serbischen Gesandten Ianowitsch in Audi¬
enz empfangen und sein Beglaubigungsschreiben ent¬
gegengenommen. — Das Weihnachtsfest gedenkt der
Kaiser in Schönbrunn zu feiern.

Wien, 23. Dez. Nach einem Telegramm der Kor¬
respondenz Wilhelm aus Rom hat Prinz Achmed Fuad
seine Kandidatur für den Thron Albaniens der Negie¬
rung offiziell notifiziert.

Athen. 23. Dez. Nach soeben eingetroffenen Be¬
richten wurde die türkische Armee im Engpässe von Tsan-
goni geschlagen . Sie ist in Unordnung geflohen. Die
Griechen verfolgten die Türken mehrere Kilometer weit
nach Süden auf der Stratze nach Ianina und erbeuteten
drei Geschütze.

Delhi. 23. Dez. Während des Einzugs des Vize¬
königs in die Hauptstadt wurde von dem Dache eines
Hauses eine Bombe geworfen. Ein Diener wurde ge¬
tötet. Der Vizekönig wurde verletzt in ein Hospital ge¬
bracht.

Sprechsttlil.
Herrn Fr . Mammen diene zur Beruhigung , datz die

Nervosität lediglich in seiner persönlichen Annahme be¬
steht. abgemessen vielleicht an seinem eigensten Empfin¬
den : eine blotze Korrespondenz hat jedenfalls auch die
Redaktion nicht darin gefunden . Datz aber Herr Mam¬
men in dem sog . Konfirmandenzi -mmer , welches Archiv-

und Geschäftsraum des Pfarrers resp. Kirchenrats ist , in
welchen auch noch die Konfirmanden hineingepfropft
werden , allen Ernstes fetzt noch die Jugendpflege unter¬
gebracht wissen will , ist ja sehr freundlich gesagt , aber
das Publikum wird schon verstehen , wie es gemeint war.
Und wenn - Herr Mammen so gering von dem Unterneh¬
men denkt , warum dann die Sorge wegen StönumM"
und Unruhen ? Da scheint doch mehr als HßWWU-
spruch zu liegen . ^

Indessen die Gendarmerie -Station ! Der Kosrenan¬
schlag deO-Mommandos belief sich auf 8000 M , an Miete
wurden cDrricrt 300 M , wie da mindestens einige hun¬
dert Mark Ausgaben entstehen sollen, ist nicht klar . Und
wie viel Räume sind eigentlich erforderlich? Die vom
fetzigen Inhaber tatsächlich benutzten umfassen vier
Wohnräume , eine Küche , eine Waschküche . Vorplatz , gro-
tzen Bodenraum , grotzen Garten usw. für 150 tti . Wel¬
cher Landwirt hat mehr ? welcher so viel ? Die Dienst¬
wohnung der Grenzaufseher in Friederikensiel , neu ge¬
baut . umfasst pro Familie dieselben Räume . Allerdings
hat Herr Mammen nicht gesagt, wie viel Räume erfor¬
derlich seien , sondern nur , datz eine grössere Wohnung
in besserem Zustande verlangt werde . Aber wie
denkt er sich! denn das mit der Gendarmerie -Station?
Soll etwa der Kirchenrat für alle Zeiten eine solche ein-
richten und mit ihren mancherlei Verpflichtungen über¬
nehmen- in der angenehmen Aussicht, datz hinter jedem
Verlangen des Bewohners die drohende Alternative
stehen könnte : entweder wird die Forderung erfüllt oder
die- Station verlegt ? Mit Verlaub : was geht den Kir¬
chenrat die Gendarmerie -Station an ? Dem Kirchenrat
sind andere , aber gänzlich andere Aufgaben gestellt, so
weit diese nicht beeinträchtigt und behindert wer¬
den . wird der Kirchenrat ohne jede Ausnahme zu einem
Entgegenkommen gern bereit sein : es hat sich indessen
bei dem zweimaligen Verpachtungstermin - weder der
zeitige Inhaber der Station noch ein anderer an dieser
Interessierter irgendwie bemüht , sondern ganz bequem
aus dem- Wollsack gesessen . Oder wird etwa verlangt,
datz die kirchlichen Aufgaben und Arbeiten zur Pflege
der Gemeinde einfach zurückgestellt werden sollen zugun¬
sten- Weltlicher Interessen ? Das wäre eine Naivität , die
nicht recht glaubhaft erscheint. Herr Fr . Mammen mutz
sich schon damit abfinden . datz gemätz gesetzlicher Bestimm
MUN -g kirchliche Mittel zu kirchlichen Gemeindezwecken
zu verwenden sind, und jede andere Verwendung eins
gesetzwidrigeHandlung in sich schlietzen würde . Jugend¬
pflege aber ist eine Pflicht des Kirchenrats , die er sich
nicht nehmen lassen kann , und ein angemessener Raum
dazu unettätzlich . und abweichende Interessen müssen
damit in Einklang gebracht werden . !

Pastor Stotz.

Leer . 21. Dez . Prima Butter 62 M . abfallend»
Ware nach Wert.

Weener, 21 . Dez . sButter - und KässmarktZ An¬
gebracht sechs Fatz Butter und 48 Stück Käse. Preise:
Prima Butter 52, Käse 32 bis 35 ttl.

Unberechtigter Nachdruck verboten.

« miisMn W Mm M im MW.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienste».
26. Dezember : Meist bedeckt , windig . Niederschläge, kalt.
27.Dezember : Feuchtkalt, bewölkt, um Null herum.
28. Dezember : Frostig , feucht , Niederschläge.

Kirchliche Nachrichten.
Am 1 . Weihnachtstage:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. i

Am 2 . Werhnachtstage:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.

Kirchenchor.
An beiden Weihnachtstagen Kollekte für einhei¬

mische Diaspora und Innere Mission.
Amtswoche: Pastor Berlage.
Sonntag nach Weihnachten:

Beichte und Abendmahl.

Oldorf . 1 . Weihnachtstag : Gottesdienst um 10 Uhr.
sKollekte.j

Cleverns . 1 . Weihnachtstag . Gottesdienst um
9 .30 Uhr.

2 . Weihnachtstag . Gottesdienst um 10,30 Uhr.

Westrum . 1 . Weihn achtstag . Gottesdienst um
2 .30 Uhr.

Wüppels . 1 . Weihnachtstag . Gottesdienst um
10 Uhr.

St . Joost. 2 . Weihnachtstag. Gottesdienst um
10 Uhr.
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Alle Mütter j
geben ihren Kindern
als bewährtes u . zu

verlässigtes Mrttel geg . Würmer
Tanaeetum Schokolade,

Pack M Pfg . , aus der
Kreuz -Drogerie.

Mil '
lll. ülN.

M - MWWl«
findet am 1 . Weihnachtstage
nachmittags 4V, Uhr in der

Traube statt
Das Komitee.

AiMÜMki.
Sonntag den 29 Dezember

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

D . Münkenwarf.

Hookfiel.
Am Neujahrstage

großer KM.
wozu freundlichst einladet

H - Egts.
Am 1 . Feiertage

Verknobeln
von Aale«, Enten

«nd Hähnen.
Moo r hausen . A . Gembl er.

Am 2 . Weihnachtstage

SO S« . WM.
wozu freundl . einladet

Sillenstede . I . Becker.

Altebrücke.
Am 2 . Weihnachtstags

große TliNMiislk.
wozu freundl . einladet

H . M . Donner.
Am 2 . WeihnachtsfeierLage

großer Ball.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
Tettens . E . Baumann«

BWmrein ZciiMÜeu.
Die diesjährige

Mchoochtsseier.
verbunden mit

rSiirdaVibsfetzsVrrrrs,
findet am ersten Festtage im Ver¬
einslokal statt . Anfang 5 Uhr

Der Vorstand.

Kkiegermck
HoHel.

Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kamerad . H . Jantze»
versammeln sich die Mitglieder
am 27. d . Mts - nachmittags
2 '/ - Uhr im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Hskmssl Zever.
Am 1 . Weihnachtstage

Anstich
von Bockbier.
Am 2 . Wsihnachtstage

großer KM.
Es ladet freundl . ein

H Henkel.
Raum für Fahrräder unter

sicherer Aufsicht.

Gin großer Posten
hochmoderner, eleganter breiter

Selbstbinder
MW- 3 Stück 1 Mb.

"ME

Wils Slhmbe,
Ecke Knrg-Albanistraße.

Palmen,
harte , für Zimmerkultur paffende

Sorten,r ir > II « r> IIIII
(Zimmertanne « ) in verfch. Größen,

ferner große Auswahl

für den Weihnachtstisch empfiehlt

1 . K!» W. .Vmgl
Pmß . Lüttcrie

Halbe Viertel Achtel
20 Mk. 10 Mk 5 Mk.

sind vorrätig bei

Zever . Wllchtstr.
Königl . Preuß . Lotterie - Einnehmer.

Ziehung am 13. und 14. Januar.

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft zur gesl. Nachricht , daß Herr

Obstbaumwärter Martin Doden hiers . demnächst vorsprschen
wird wegen Aufträgen in Sämereien usw . für die Firma
W . H . Kraaß , Hoflieferant in Rastede , und dürfen Sie einer
besten und sorgfältigsten Ausführung versichert fein.

Jever , b . Schützenhof. M . Zwitters.

Mtrmri>n-n-t«.
Am 2 . Weihnachtstage

Ball.
Es ladet freundlichst ein

B . Onke « .

A« fix beiden Wch
nWM D iiilstte Ge-
Mt gesAche«.

Z. kmer Achs-
Ai>. keck«.
Z. z. Lttkk«.
k. F. Alex.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt

einer Tochter wurden heute
hoch erfreut

Robert Müller und Frau
geb. Lübbe » .

Jever , 21. Dez . 1912.

Mein AM ijl m 2. Wch-
leWoffen.

0 , WIviss,

Wilien-AszeiM.
Gedurtsanzeigen.

Statt Ansage.
Die glückliche Geburt einer

Tochter zeigen an
Hugo Eilks und Frau

geb . Langhorst.
Moorwarfen , 21 . Dez . 1912.

VerLolmngsanMgen.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren
K sich anzuzeigen:

Gksme Zchooilt
Theoimr Httttn.

Cleverns , Jever,
Weihnachten 1912.

Meine Verlobung mit Frl.
Gertrud Otto aus Danzig be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Carl Remmers , Ing
Oldorf bei Tettens

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Fridil Kaiser
Hmrikiis Kciits.

Kl .-Garfiens , zzt. Crildumersiel.
Wilmsfeld , zzt Rüstringen.

Weihnachten 1912

Die Verlobung ihrer
Tochter Hedwig mit dem
Marine - Oberverwaltungs-
schreiber Herrn Carl
Willms beehren sich an¬
zuzeigen

Fr - Wilh . Täger u Frau
Hedwig geb . Günther.

Wendeburg
bei Braunschweig.

Weihnachten 1912.

Mich Tägtt
Carl Willms

Verlobte.
Wsndeburg . Sengwarden,

zzt. W 'haven.
Weihnachten 1912.

SSSSSSSQDSDSQDSDSDSDSSSSSSDSSVSDSSSSSSSDSVDSSQSMs
Dis VsrlodnnA ir>einer

^ ocbter init ckem
Unäwirt Herrn Lvvnllnvck
HsvÜS dsebre mied Iiier-
rnit erAsbsnst Lvrn^eiAen.

L . Zeblobobin
III ^burL' i . Holst.

Meine VsrlodnnA rnit l?rLn-
lein psuls Soklodolim
beebre rnicb bisrrnit erge¬
benst anTu ^eigen.

blök b'rieüi 'ickstLi b . Ulzburg i . Holst , s
Dezember 1912 . g0

DSSSSSSSDSSOQDSDSSSSSQSDSDSSSSSDQDSSDQSSQSDSSDOSS

Am 2. Weihnachtstage
großer Festball,

wozu freundlich sinladet
Sande« I . H . Rohlfs.

Achtung ! Moorwarfen!
Am 2. Weihnachtstage

M 7° großer Ball . "HW
Es ladet freundl . ein

H . SdhrnsdL «»«»- .

Waddewarden.
Am zweiten Weihnachtsfeiertage

großer Ball,
wozu freundlichst einladet

R - Willms.

Die Vishbesitzer aus meinem
Bezirk , die wsibl . Tiere ins
Jeverl . Herdbuch einzutragen
haben , wollen dies bis zum
1 . Januar bei dem Unterzeich¬
neten oder den betreffenden
Vertrauensmännern anmelden.

Mayhaussn . A . Müller.

Schortens.
Oestringer Hof.
Am 2 Weihnachtstage

großer KM.
Es ladet freundlich ein

S . Mische.

ZN A NechllW!
Mein Geschäft ist am

2. Weihnachtsfeierlage

geschloffen.
I . Rothberger , Friseur.

Hohenkirchen.

TodrLtMMM.
Heute morgen 6V2 Uhr

wurde meine liebe Tochter und
unsere gute Schwester

Sophie
im Alter von 28 Jahren und
8 Monaten von ihrem langen,
qualvollen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst.

In tiefer Trauer
Aug . Albers u . Kinder.

Hohenkirchen , 1912 Dez 22.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag den 27 . Dez . nachmittags
3 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 2 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach schwerer
Krankheit im vollendeten 29.
Lebensjahre meine innigst ge¬
liebte Frau , meiner Kinder treu
sorgende Mutter , unsere liebe
Tochter , Schwester u - Sch wägerin

Alme Mkie M
zeb. Alle»,

welches wir tief betrübt auch
im Namen der Angehörigen
zur Anzeige bringen.

Willy Zill , Stations¬
einnehmer.

Wwe . Dudden.
Lohne i. Oldbg -,

22. Dezember 1912.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag den 27 . Dez . nachm . 3 Uhr

vom Trauerhause , Bahnhof¬
straße 3 , aus auf dem Fried¬
hof in Loh ne statt.

Gestern starb unsere liebe
Mutter und Großmutter

M MWck Ml
O . MW

im 85 . Lebensjahrs , welches
wir allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringen
mit der Bitte um stille Teil¬
nahme.

Anton Weißgraf u . Frau
nebst Angehörigen.

Schortens , 23. Dez . 1912.
Beerdigung Sonnabend den

28. Dez . nachm . 3 Uhr.

DMksaguiMN.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Verstorbenen
sagen wir unfern innigsten
Dank.

Bernhard Voßmann
nebst Angehörigen.

Moorwarsen , 22 . Dez 1912.
Für die herzliche Teilnahme

bei dem Verlust unserer guten
Mutter sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank

H . Stöckschen
nebst Angehörigen-

Rüstringen , 21. Dez . 1912.

Fernsprecher Rr . 4. Vera «twortltcher Redakteur : G .erh . Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blatt.
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Zweites Klatt

Ans dm GrOnMtlim.
Oldenburg . 22. Dezember. Seine Königliche Hoheit

der Eroßbrrzog hüben geruht , zum 1 . Januar 1913 den
Pfarrer Spandau in Baals zum Pfarrer in Wickenrodt
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht. folgenden Arbeitern die „Medaille für Treue in
der Arbeit " zu verleihen : dem Vorarbeiter Johann Ar¬
nold in Osternburg ', dem Former Wilhelm Eickhoff in
Oldenburg, dem Former Theodor Dillmann in Olden,
bürg , dem Former Johann Kettle :" in Oldenburg , dem
Former Heinrich Ahlers in Oldenburg , dem Former Jo¬
hann Imboden in Donnerschwee, sämtlich in der Eisen-
gießerei von Koch und Frankfen in Oldenburg.

Seine Königliche Hoheit haben zu verleihen geruht
^ ^ die Medaille „für Treue in der Arbeit " dem Rademacher
- - Rudolf Klüver in Beschendorf, dem Fabrikarbeiter

- Died-rich Wilhelm Esrstens , Zetel , dem Tischler Anton
- - Boche in Lohne , dem Monteur Joachim Daniel Klüver
! > in Eutin , dem Tischler Heinrich Hinrichs in Dinklage
; ; dem Müller Friedrich Wilhelm Leih in Ovelgönne^ dem

Arbeiter Wilhelm Segelhorst in Elsfleth , dein Fuhr-
k mann Johann Rüscher in Donnerschwee, dem Tonmeister

ff Rchlf Christel Brnmund in Strückhausen , dem Ge-
^ ^

meindediener und Amtsbotengehilfen Walter in Olden
l ' brok, dem Verwalter Hermann Schröder auf Gut Lage,
ff dem Werkmeister Christian Diedrich! Wilhelm Lange in
ff Ovelgönne und dem Hausmädchen Catharina Marga-
>i retha Kuhlmann in Delmenhorst.

D Jever . 23. Dezember.
D

" Zu Ehren des Herrn Amtshauptmanns Drost, der
D zum Oberregier-ungsrat ernannt ist und am 1 . Januar
» das Amt des Bombenden des Obervevwaltungsgerichts

! in Oldenburg übernimmt , fand am Sonnabend im Hotel
! zum Erbgroßherzog aus Veranlassung des Amtsrats ein
r AbsMedsessen statt . Es nahmen 195 Herren daran teil,
s

— Wir kommen morgen darauf zurück.
- " Folgende Märkte sind aufgehoben und fallen vorn

Jahre 1913 an aus : Ovelgönne : 16. Juni , Vieh , Woll-
! und Holzmarkt. 19. September . Schweine- , Schaf- und

Holzmarkt : Rodenkirchen: 25 . August . Pferde und Vieh¬
markt , 5 . September , Zuchtviehmarkt : Brake , 21 . August,
Viehmarkt.
^

" Zinmobilverkauf . Für die Landstelle des Herrn
Z - Frerichs zu Rahrdum wurde im dritten von Herrn
Autionator Eädeken-Sande angesetzten Verkaussterinin
am Sonnabend . 21 . Dezember, von Herrn H . Specht zu

- Rahrdum 11 090 Zl geboten und der Zuschlag darauf
sofort im Vertäuss -lokale. Ibens Gasthaus , erteilt.

8 Oldenburger Heimatkunde . Der Druck der Hei¬
matkunde hat begonnen , aber die Bilde rauswahl . die
Korrektur sowie die notwendige Umarbeitung einiger

^ Beiträge haben den völligen Abschluß des Werkes bis
j ^ ute verzögert, so dag es frühestens im Februar , wahr¬

scheinlich erst im März zur Versendung gelangen kann
> Zum Trost für die wartenden Besteller kann aber gesagt

Werden , daß der Schünemannsche Verlag ! in Bremen
alles tut . um das zweibändige Werk gut auszustatten.

Sande , 22 . Dez . Am Sonnabendabend ertrank
m einem Graben in unmittelbarer Nähe des Ortes ein
durchreisender . dem Arbeiterstande angehöriger Mann.
7: ^ Leiche , welche gestern morgen gesunden wurde , ist
mnftweilen nach dem Spritzenhause gebracht worden

Vapiere des Verunglückten lauteten auf den Namen
^acobus. — In der Schule zu Sanderhörn fand am

onnabend unter Leitung des Hauptlehrers Herrn Mei-
ers eine Weihnachtsfeier statt . Von ' den Kindern wur-
en Aufführungen veranstaltet und Vorträge gehalten.

d»ckM" ^ erlief ebenso wie in den letzten Jahren wun-
- 5Mon . Der Krtegerverein veranstaltet seine dies-
> bvige Weihnachtsfeier , verbunden mit Kinderaufsüh-

und Bescherung, am ersten Weihnachtstage in
Gasthof. Von den Kindern wird u . a . ein

ramges Weihnachtsfestspiel „Johannistag und Weih¬

nachtsabend " aufgeführt . Die Feier , zu welcher auch
Freunde des Kriegervereins Zutritt haben , beginnt um
6 Uhr abends.

d Rüstringen , 22 . Dezember. Heute morgen- gegen
4 Uhr entstand Feuer in dem Laden des Hauses Börsen-
stvaße Nr . 31 hi -eselbsi . in dem der Händler Focken ein
Papier - und Schreibwarengeschäft unterhielt . Es wurde
zuerst von Passanten bemerkt. Diese schlugen die Schau¬
fensterscheibe ein und versuchten, die Flammen zu lö¬
schen : erst als ihnen dies nichr gelang , alarmierten sie
die Feuerwehr . Durch das Einschlagen der Fenster¬
scheibe hatte sed-och der Wind Zutritt zum Brandherde
erhalten , und das Feuer , das bisher nur geglimmt , in
den- Papierwaren , kam erst richtig in Schwung . Au eine
Rettung der im Laden befindlichen Waren war nicht zu
denken, auch die hinter dem Laden liegende Schlafstube
des Focken brannte völlig aus . und die über - dem Laden
liegende Wohnung mutzte infolge des beißenden Rauches
geräumt werden . Der Feuerwehr gelang es bald -, den
Brand zu löschen . Focken wurde unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet.

Rüstringen , 22 . Dezember. Am heutigen Sonn¬
tag fanden in der evangelischen Kirchengemeinde Hep¬
pens die Wahlen zur Kirchenvertretung statt . In den
Kirchenrat wurden gewählt die Herren Kirchhofs. Tietse,
Propst . Uhr , Fischer , Meiners und Irps (dieser -aus drei
Jahres , in den Kirchen-aus -schuß die Herren Thomas.
Gökeritz . Tammen und Behrens (Besitzers . Ruf , Schu¬
mann und Tobias (Nichtbesitzer , letzterer auf 3 Jahres.

Varel . Für 38 009 -N verkauften Srangmeyers
Erben eine fünf Hektar große Weide b-ezw . d-as Wohn¬
gebäude nebst Garten — dieses für 17 000 -N — an den
Landwirt Spiekermann bezw. den Fabrikanten Earls.

- Oldenburg . Die Landesversicherungsanstalt stellt
vom nächsten 1 . Januar Mittel für die Unterbringung
von Waisen in Waisenhäusern bereit . Für jede Waise
können je bis 144 im Jahre Zuschuß geleistet werden.
Einbegriffen ist hierin der kleine Betrag - der Waisen¬
rente . — Schwer blechen muß -ein hiesiger Hausbesitzer,
der seinen Polizeihund nach einem- Ort der Umgegend- in
Pflege und- Dressur gegeben hatte . Das Weh biß an die
120 Stück Hühner tot , wodurch sein glücklicher Besitzer
nicht viel weniger als 260 -N los wird , wenn die Hüh¬
ner-Halter nicht Engrospreise eintrete -n lassen. — Zum
Arb-eitersekretär der freien Gewerkschaften wurde der
Steindrucker Max Rupert aus Breslau gewählt.

8 Oldenburg . 22. Dezember. Gestern traf in einem
Schleppzuge der aus Westrhauderfehn stammende Scho¬
ner Friedrich Wilhelm hier ein , der verflossenen Sonn¬
tag iM Sturm aus der Tegeler Plate festgeriet , nachdem
er beide Anker verloren hatte . Er sollte eine Ladung
Flaschen für die Glashütte nach London befördern . Da
das Schiff leck gesprungen ist, mußte die Ladung umge-
laden werden in einderes Schiss. — Für - braves und see¬
männisch-tüchtiges Verhalten nach dem Bruch des Haupt¬
mastes auf dem Logger Dwoberg wurde dem Kapitän
Weber und dem Steuermann AmmerM-ann (beides Ost-
fri -esens von der Versicherung ie ein Geldgeschenk von
125 und 75 -N überwiesen . — Das Großherzogliche
Elisabeth -Anna -Palais hat eine hiesige Dame in Hand¬
stickerei bildlich dargestellt.

" Hude. Ein - Patriarch unter den Schulhäusern ist
das Schulgebäude in Dingstede, das um 400 -,-ll zum
Abbruch verkauft worden ist und demnächst abgebrochen
werden wird . Das Haus besteht- fetzt 122 Jahre . An
seine Stelle tritt ein hübsches Gebäude , das 16 000 - Ü
zu bauen gekostet hat und in der ersten Woche des Ja¬
nuars ein -Wweiht wird.

" Brake . Die Lage der Hermgsfischerei ist am Ende
dieses Jahres schlimmer säst als fe. Der Minderfang
der diesjährigen Fangzeit beläuft sich auf 120000
Kantses im Werte von drei Millionen Mark . Der Rück¬
schlag- wird - sich besonders auch auf dem -Gebiete der An-
heuerung geltend machen. Das Tonnenprämiensystem
nämlich, das die Mannschaft am Fange selbst lebhaft
interessiert , wird , da im laufenden Iochre den Mann¬
schaften dadurch ein Ausfall von 100 000 -N entstanden
ist . bewirken , daß sich im nächsten Jahre die Einstellung
der erforderlichen- Loggerbesatzungen noch schwieriger ge¬
stalten wird , als schon im Jahre 1912. Die Schiffsführer
wollen sich überhaupt schon nur noch gegen festen Gehalt
anstellen taffen.

" Nordenham . Die Metallwerke Unterweser A .-E.
haben , wie nach der Durchsicht des eben erschienenen Ge¬
schäftsberichts zu schließen ist . im vergangenen Geschäfts-
fahre günstig abgeschnitten. Die verhältnismäßig gün¬
stige Marktlage hat dazu Leigetragen , daß die Erwar¬
tungen der Gesellschaft sich erfüllt haben . Die Zink¬
erzeugung ist von rund 6200 Tons auf rund - 8900 Tons
gestiegen. Das Aktienkapital ist bekanntlich von 800 000
Mark auf 5 000 000 -N erhöht worden . Der Reim
gewinn der Gesellschaftstellt sich auf 220 573,85 M , und
zwar nach Abschreibungen im Betrag - von 342 503,91
Von dem Reingewinn sollen 11 500,86 -N der Rücklage
zugeführt . 9072,99 M auf neue Rechnung überschrieben
werden und 200 000 -N oder 4 Prozent -sollen als Divi¬
dende zur Verteilung gelangen . Di -e Liegenschaften der
Gesellschaft stellen, so wird weiter berichtet , über 6 Mil¬
lionen Mark Werte dar . 4 950 WO -N- entfallen auf die
Anlagen , 569 WO -N auf die Beamten - und Arbeiter-
Häuser, rund 763 000 -N aus die Liegenschaften. Als
Wert der Warenbestände sind 1342 608,73 -N ange¬
geben-.

Alis bk» NchimBlkik «.
d Wilhelmshaven , 21. Dezember. (Unschuldig

verurteilt ! ? s Der Schlachter Otto Lehmann wurde am
4. Mai 1910 vom Landgericht in Auri -ch wegen gefähr¬
licher Körperverletzung zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . L . bestritt seinerzeit entschieden d -as Vergeherl.
wurde jedoch auf die eidliche Aussage des Magazin¬
arbeiters Behrens hin verurteilt , und alle Versuche des
Verurteilten , das Urteil anzufechten, waren vergeblich:
er mußte die Strafe verbüßen . Nach seiner Entlassung
ließ sich L . nun Zettel drucken und- klebte sie an ver¬
schiedene Gebäude in Wilhelmshaven und- Rüstringen.
Der Inhalt der Zettel besagte, daß er unschuldig verur¬
teilt worden sei und zwar allein auf die unwahre Aus¬
sage des Zeugen Behrens hin -. Er beschuldigte den B.
des wissentlichen Meineides und gab ferner an , kein
anderes Mittel zu haben , um dieses Verbrechen der
Oeffentlichkeit zu unterbreiten . Durch die Verbreitung
der Zettel soll sich L . einer Uebertretung des Preßgesetzes
und der Beleidigung des B . schuldig gemacht Haben.
Das Schöffengericht Hieselbst kam jedoch zu der Ueber-
zeugung . daß L . seinerzeit tatsächlich unschuldig ver¬
urteilt - worden sei , und sprach ihn wegen der Beleidigung
des B . frei . Wegen der Uebertretung des Preßgesetzes
wurde er jedoch zu 1 Mark Geldstrafe event . 1 Tag Haft
verurteilt . Der Zeuge B . wurde wegen- Meineides sofort
in - Hast genommen.

- Emden . 22. Dez . In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag sind im Außenhafen vier Seeleute ertrun¬
ken . Drei von ihnen waren Matrosen vom schwedischen
Dampfer Nyland , der Vierte vom schwedischen Dampfer
Nordland . Das Unglück ereignete sich durch das Ken¬
tern - eines Bootes . Die Leichen wurden Sonntagmorgen
qe -borg-en. — Heute mittag ist der Dampfer Hollandia.
der Kun -stmannschen Reederei in Stettin gehörig , bet
Emshörn aus Grund festgekommen. Schlepper waren
im Laufe des Nachmittags zur Stelle . Das Wetter M
ruhig . Das Schiff ist von Schweden mit 6000 Tonnen
Erz nach Emden bestimmt.

" Emden . 20. Dez . Wie bekannt wird , soll hier die
demnächstige Stationierung eines Luftschiffes in Aus¬
sicht genommen sein. Zur Vesttmmung eines geeigneten
Geländes für den Bau der Luftschiffhalle befand sich
heute eine auswärtige Kommission hier , zu der auch ein
höherer Marineoffizier gehörte . Da in der unmittel¬
baren Nähe Emdens ein geeigneter Platz nicht vorhan¬
den- ist , nahm man Geländebesichtigungen in den nahen
Ortschaften- Riepe und Simonswolde vor . Wie man
weiter ' hört , soll namentlich bei Simonswolde ein Ge¬
lände vorhanden sein , das sich nicht nur gut für den- Lust¬
schiffhallenbau eignet , sondern auch später den eventuel¬
len Ausbau einer Reichsstiegerstation ermöglicht. Die
Entfernung zwischen Simonswolde und der Küste be¬
trägt etwa - sechs Kilometer Luftlinie . Man rechnet da¬
mit . daß der Vau der Halle schon im- kommenden Früh¬
jahr in Angriff genommen und spätestens im Herbst fer¬
tiggestellt sein wird.



Mderiburgischer Landtag.
" 8 . Oldenburg . 21. Dezember.

Eröffnung der Sitzung um 10 Uhr . Der Zuschauer-
raum ist dicht gedrängt voll . Präsident Schröder gab
eine Eingabe der Aerztekammer für das Herzogtum be¬
kannt , die den> Gesetzentwurf über die schulärztliche
Ueberwachung von Schulkindern betrifft . — Angenom¬
men wurde darauf das Gesetz betr.

Aenderunq des Zivilstaatsdienergesetzes
vom 28. März 1867.

In dem neuen Reichsversicherungsgesetz ist vorgesehen,
daß die Beamten , denen eine Anwartschaft auf ein Ruhe¬
gehalt in Aussicht gestellt ist, nicht zur Versicherung an¬
gemeldet zu werden brauchen . Die Gelder , die dafür von
der Regierung und den Beamten in die Versicherung ge¬
zahlt werden , könnten gespart werden . Dem Ministe¬
rium mühte die Befugnis erteilt werden , die Bestim¬
mungen auch auf Personen für anwendbar zu erklären,
die ohne Staatsdiener zu sein , in staatlichen Dienststellen
beschäftigt sind . — Der Bau von
Landstraßen im Lengener Moor (Gemeinde Westerstedes
wurde genehmigt . Der Gemeinde Westerstede wird zum
Bau von E eme indesaridst rufen vom Ende des August»
fehnkanals bis zur Moorburger Landstraße und bis zur
Amtsverbands landstraße in Ihorst aus der Landeskasse
ein Zuschuß von 20 Prozent der Kosten bis zum Höchst-
betrage von 26 800 und aus Anleihemitteln des
Landesklllturfonds zu dm erstgenannten Straßen ein
Zuschuß von 60 Prozent und zu der zweitgenannten ein
Zuschuß von 2000 -/tz abzüglich des aus der Landeskasss
geleisteten Zuschusses gewährt.

Die dem Finanzgesetz für das Jahr 1013 anzulegen-
den Voranschläge sowie Form und Inhalt des Finanz-
gesetzes wurde in 2 . Lesung beraten . Es sind folgende
Anträge eingegangen : Der Abg . Müller -Brake bean¬
tragt eine Aenderung der Grundsätze für die Berechnung
des staatlichen Zuschusses für die Oberrealschulen , höhe¬
ren Mädchenschulen. Realschulen und höheren Bürger¬
schulen . Der Antrag Dursthoff schlägt vor , dem 8 5 der
Grundsätze folgenden Absatz hinzuzufügen : „Jede Schule
erhält jedoch mindestens den gleichen« Zuschuß wie im
Jahre 1912 und demgemäß ist zu 8 126 der Ausgaben
die Summe von' 9000 auf 11000 -4t«zu erhöhen .

"

Abg. Tappenbeck bittet , die Zuschüsse nicht abzu¬
lehnen und' den Antrag Dursthoff anzunehmen . — Abg.
Müller -Brake hält die Grundsätze für falsch und ersucht
um Annahme seines Antrages . — Präs . v . Finckh:
Auf Wunsch des Landtages haben wir die Grundsätze
aufgestellt : es wäre unpraktisch, sie jetzt abzulehnen , da
dann keine Grundsätze vorhanden wären '.

Der Antrag Dursthoff wird angenommen . — Ein
Antrag Tantzen« (Stollhamms geht dahin , dem 8 2d fol¬
genden Satz anzusügen : „Bei der Berechnung sind nicht
diejenigen Einkünfte aus dem örtlichen Stiftungsver¬
mögen in Betracht zu ziehen , die nach den Stiftungs-
Urkunden den Zwecken des Schulwesens über die Auf¬
wendungen des Staates hinaus zugute kommen sollen.

"
— Die Bestimmung , daß die Grundsätze für die Dauer
des gegenwärtigen Landtages gelten , wurde zu streichen
beschlossen.

Zur 2. Lesung des Besoldungsgesetzes
ist noch eine Reihe von Anträgen eingegangen : von der
Regierung : 8 9 wieder herzustellen in folgender Fas¬
sung : „Den ledigen Zivistaatsdienern . Gendarmen und
Volksschullehrern, sowie den vertragsweise angenomme¬
nen Volksschmllehrerinnen wird vom 1 . Januar 1913 ab
ein Abzug von ihrem Gehalt gemacht, der sich jährlich
beläuft bei Nr . 156 der Vesoldungsordnung auf 200,
sonst bei festen Gehalten auf 350 -4t : wenn bei Stellen
von Zivilstaatsdienern und Gendarmen ein Zulage¬
betrag gesetzlich festgelegt ist . auf diesen Betrag : wenn
event . dieser Betrag nicht festgesetzt ist, auf einen« vom
Ministerium zu bestimmenden Betrag bei Volksschul,
lehrern in Hauptlehrerstelle oder mit der Besoldung
eines Hauptlehrers auf 200 -1t , bei sonstigen widerruflich
angestellten Volksschullehrern und vertragsweise ange¬
nommenen vollbeschäftigten Volksschullehrern auf 100«
Mark . Der Abzug findet bei weiblichen« Zivilstaats¬
dienern nicht statt . Die Ledigen bleiben von dem Ab¬
zug befreit , wenn sie in eigenem Hausstand mit einem
Verwandten zusammenwohnen , dessen Lebensunterhalt
ganz oder überwiegend von ihnen bestritten « wird . Das
Staatsministerium kann in diesen Fällen die Befreiung
auch eintreten lassen, wenn kein Zusammenwohnen in
eigenem Haushalt stattfindet .

" — Antrag des Abg.
Tantzen-Heering : „In Ziffer 6 des Antrages der Re¬
gierung wird eingeschaltet hinter «dem Wort „Zjivil-
staatsdiener "

„ und den unwiderrufilch angestellten
Volksschullehrerimnen" . Beide Anträge werden ange¬
nommen . — Der Ausschuß stellt den Antrag , daß in
Ziffer 6 hinter dem Wort „Zivilstaatsdienern " die
Worte „und ' den unwiderrufilch « angestellten Volksschul-,
lehrerinnen " gesetzt werden . Der Antrag wird ange¬
nommen '.

Auf Anfrage des Abg . Heitmann erklärte Ober-
finLnzrat Stein : Die Verhältnisse der Akkordarbeiter
werden Schwierigkeiten ' machen: die Regierung wird
aber das größte Wohlwollen erweisen'. — Abg. Tantzen
(Stollhamms fragte bei der Regierung an , ob das Ge-
setz fiele , wenn weder der zehnprozentige Zuschlag noch
der Ledigenabzug bewilligt würden «. — Minister Ruh¬
strat bezieht sich auf die früheren Erklärungen , wonach

das Gesetz für uns unannehmbar wird , wenn der Le>
digenabzug fällt . Für die übrigen Erhöhungen hat die
Regierung schließlich ihre Zustimmung geben können. -
Auf diese Erklärung hin stellte Abg. Tantzen (Stoll
hammh den Antrag , die Regierung zu ersuchen, zu prü¬
fen, ob es sich rechtfertige , in die Novelle« zum Einkom¬
mensteuergesetzeine allgemeine Ledigensteuer« auszuneh¬
men, und sofort nach Veröffentlichung der Novelle den
8 9 des Besoldungsgesetzes zu streichen. — Abg. Hug
lehnt diesen Antrag ab . Seine Freunde seien zwar für
baldiges Verschwinden des Ledigenparagraphen , wollten
das aber nicht auf Kosten einer allgemeinen Ledigen¬
steuer. Der Antrag Tantzen (Stollhamms wurde darauf
angenommen.

Der Abg . Müller (Brakes hatte beantragt : „Del
Zuschuß der Eisenbahnbetriebskasse zu den allgemeinen
Landesausgaben wird von 500 000 auf 700000 oll er¬
höht . Zur Deckung der übrigen , der Landeskasse durch
die Restbeihilse zur Anlage 26 erwachsenden Kosten
wird im Jahre 1913 ein Zuschlag von zehn Prozent der
Einkommen - und Vermögenssteuer erhöben .

" — Der
Antragsteller bedauerte außerordentlich , daß keine Aus¬
sicht bestehe, den zehnprozentigen Zuschlag zu erhalten.
Von einer dauernden Belastung der Eisenbahnkasse er¬
warte er nichts ' gutes . (Sehr richtig !s

Nachdem Abg . Müller (Nutzhorns für den Antrag
Müller (Brakes eingetreten war , erklärte Abg. Hug:
Eine solche Bosheitspolitik (Ohorns des Abg . Müller-
Nutzhorns darf man nicht mitmachen . Ein ernster Mann
wird sie ablehnen.

Abg . Dursthoff ist gegen Len Antrag Müller , weil
er nicht die Zukunft der Staatsfinanzen verbauen wolle
— Abg . Müller (Brakes wandte ' sich gegen« den Ausdruck
„Bosheitspolitik " des Abg . Hug . Nur die Sorge um
die Staatsfinanzen habe ihn zu seinem Antrag vermocht.
— Abg . Tantzen (Heerings : Wenn ich jetzt nicht mehr
wie in der 1. Lesung stimme, so rührt das daher , daß
der Ledigenabzug angenommen wurde . Dadurch wird
der Antrag Müller überflüssig. — Abg. Hug : Neunzig
Prozent der Einnahmen aus der Einkommensteuer kom¬
men von den kleinen und mittleren Leuten und deshalb
ist eine Erhöhung der Steuer so lange wie möglich lg nt.
anzuhalten . — Abg. Feigel : Ich möchte Sie bitten,
der Regierung nicht noch die Steuern anzubieten . Der
Eindruck im Volk ist ohnehin nicht günstig . Die Regie¬
rung wird schon von selber kommen, wenn sie die Er¬
höhung nicht mehr umgehen kann«.

Hieraus wird «der Antrag Müller abgelehnt , der
Antrag Meyer , den Zuschuß aus der Eisenbahnkasse von
500 000 aus 900 000 °ll zu erhöhen , angenommen.

Im Anschluß hieran begründet Abg. von« Fricken
seinen Standpunkt . Er lehne jede Mitwirkung an dem
Zustandekommen der Vorlage ab . Unser Haushalt lebte
bislang nur noch von den Ueberfchüssen « aus früheren
Jahren . Mit der Zeit müssen ' wir zu den Steuerzu¬
schlägen kommen, wenn das so weiter geht . Das kann
vor allem die Landwirtschaft nicht mehr ertragen . —
Abg . Feldhus : Ich werde gegen« das « Gesetz ' stimmen,
weil ich nicht mehr als die Regierungsvorlage ' bewillige.
Früher wurden stets Abstriche von «den Regierungsfor¬
derungen gemacht. Jetzt bietet man der Regierung so¬
gar noch mehr als sie haben will . Das mache ich nicht
mit.

Hierauf wurde die ganze Vorlage in namentlicher
Abstimmung mit 30 gegen 14 Stimmen angenommen.
Es stimmten dafür : Bull , Brumund . Dannemann.
Dörr , Dursthoff , Fick . Eerdes , Hartong . Heitmann.
Heller . Hug , Jordan , Kleen , Lanfe . Meyer , Möller,
Müller (Brakes . Rebenstorfs. Schlipper , die beiden
Schmidt . Schröder , Schulz, Steenbock, die drei Tantzen.
Tappenbeck, Wessels und Behrens : dagegen : Verding,
Enneking , Feigel , Feldhus . von Fricken. Heim , Holl¬
mann . König , KoopmanN, Mohr , Müller (Nutzhorns.
Pekeler , Plate , Westendorf.

Ohne Erörterung angenommen wurden in 2. Lesung:
der Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum betr . die
Aenderung des Gesetzes zur Unterstützungsanstalt für die
Witwen und Waisen der evangelischen Volksschullehrer
mit der Einfuge im Art . 17 hinter «den Worten „aus
260 °ll "

: „Für diejenigen , deren Ehemännern das Ge¬
setz vom Dezember 1912 betr . Erhöhung des Dienstein¬
kommens der im Staatsdienst beschäftigten Beamten und
Arbeiter sowie der Lehrer und Lehrerinnen an den
Volksschulen zugute gekommen ist . auf 150 »ll und"

. —
ferner der Voranschlag der Staatsgutkapitalienkasse des
Herzogtums für 1913 mit 282 600 -ll im Einnahme und
226 850 ^ll in Ausgabe . — der Entwurf eines Gesetzes
für das Eroßherzogtum zur Aenderung des Zivilstaats¬
dienergesetzes. (Anlage 67s und endlich die Vorlage betr.
Aenderung der Grenze zwischen den Gemeinden Brake
und Golzwarden im Sinne der ersten Lesung. Auch
wurde das

Finanzgesetz für das kommende Finanzjahr
in zweiter Lesung gegen die Stimmen der Sozialdemo-
kraien genehmigt , nicht ohne daß der Abg, Hug sich über
die „Provokation " entrüstet hätte , die in den : Antrag
von Fricken auf namentliche Abstimmung liege.

Schluß der Sitzung 12 Uhr 20 Min . Nächste Sitzung
am 10. Februar 1913.

Gerichtszeitimg»
Oldenburg. Wegen Beleidigung zweier Oberlehrer

des Vechtaer Gymnasiums wurde am Sonnabend der

Chefredakteur von Busch vom SchöffeMericht zu zy^ .
hundert Mark Geldstrafe verurteilt . In den Nachrj^
ten für Stadt und Land war seinerzeit ein „Eingesandt''
erschienen, in dem gegen die Lehrer , die aus Bayern
nach Vechta gezogen worden waren , nicht eben« ange¬
nehme Dinge gesagt wurden . U . a . wurde behauptet , dch
sie die aus Oldenburg stammenden Schüler als eine Uy
plumpe Menschen« hinzustellen beliebt hätten und daj
seit ihrem Wirken an dem Gymnasium dieses erheblich
zurüMegangen sei . Auf die Beschwerde' der Angegrifß
neu« hin stellte das Oberschulkollegium Strafantrag . Di,
Angelegenheit wurde vor einigen Monaten schon einmal
verhandelt , dann aber vertagt , weil beiderseits NeigM«
zu einem Vergleich vorhanden war . Dieser Vergleich
kam aber nicht zustande, und so kam fetzt die Sache zuU
Austrag , Dabei stellte sich heraus , daß in der Tat Aus,
drücke gefallen waren , die von Schülern als eine Vg,
unglimpfung ihrer oldenburgischen Abstammung aufm,
faßt« wurde , die aber von den Oberlehrern in unverfäng¬
licher' Weise ausgelegt wurden . Auch hinsichtlichder Bö
suchsziffersuchten sie nachzuweifen, daß dem BerhältnH
nach ein Rückgang nicht in Frage komme. Sie führte«
auch aus , daß gerade die oldenburgifchen Schüler j>,
ihren Leistungen gegenüber den preußischen des Vechta«
Gymnasiums die besseren seien . Nach mehrstündige«
Erörterungen wurde dann eingangs erwähntes Urteil
verkündigt.

HandeLsteU.
Berlin, 2 «. Dezember . sAmtliche Preisfeststellung t«

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1600 Klgr. fr«
Berlin netto Kasse l

v.. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Dezember

Mai
208.75
216,56

206.75
210,50

206.75
210,25

206.08
210,00

Roggen Dezember
Mai

175,50
178,35

175,00
175.50

174,75
175,00

174,50
174,75

Hafer Dezember
Mai

171,50 171 .50
173 .50

171,25
173,50

171,25

Mais Dezember
Mai

- ,- — ,— — , — — ,—
Rüböl Dezember

Mai
87,2»
64,16

— ,—
66 7̂0

68M
64,08

für unsere Postabonnenten , ihr Abonne¬
ment zu erneuern, damit am

1 . I » ir»r«»<r
keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes eintritt.

MF/

8säLm6olLl

AN/-

ö /O

NM L7-MK



N«M Niieitt«.
Oldenburg , im Sept . 1912.

In der Zeit vom 1 . Oktober 1912 bis zum 90. April 1913
iverden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade»
Kanal bei Marienfiel und Sanderbusch während der nachstehend
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs v «K»l »»»ökMS

mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.
1 . bsi r » « pr - « sier.

8 . 28 vorm , bis 9 .26 vorm . WerktagsBon
8 .47
9 .46

10.43
10.23

Sonn - und Festtags
Werktags

12.32 nachm . „ 1 .33 nachm. Sonn - und Festtags
12.32 2 . 18 Werktags , fällt vom

Nov bis 15 Febr . <
12.32 ,/ V 1 .38 I Werktags vom 18. 3
2 . 14 // k» 2 .51 / bis 15 . Febr.
3 .08 k? K 4.35 Sonn - und Festtags
5 .23 6 .33 Werktags
5 .57 7 . 14 Sonn - und Festtags
7 .43 8 . 11 .V Täglich.

18.

Bon
2 . VvrLSo bei Serudevbrrsetz

7 . 14 vorm , bis 7 .38 vorm . Sonn - und Festtags
7 . 14 „ 808 Werktags.
8 .40 F, // 9 .58 Sonn - und Festtags
8 .40 10.24 Werktags

11 . 18 „ /, 11,43 -5 Werktags , vom 1 . Okt,
10. Nov.

12. 16 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich
2 .40 „ » 3 . 12 -k Werktags
3 .26 ,/ 3 . 55 Sonn - und Festtags
3 .26 4 .45 Werktags
6 . 18 „ " 6 .42
7 . 19 8 .10 //
7 .30 ,/ " 758 Ff Sonn - und Festtage.
8 .32 6 .26 vorm- „ „ „
8 .37 „ 8/ 6 .26 Werktags.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Aus Grund der Zß 17 , 18 ff.
des Reichsviehseuchengesetzes
Vom 26. Juni 1909 wird zum
Schutze gegen die Einschleppung
der Maul - und Klauenseuche
folgendes bestimmt:

1 . Aus Vieh - und Schlachr-
hösen oder aus Gemeinde¬
bezirken, in denen sich Bieh-
und Schlachthöfe befinden,
dürfen Wiederkäuer und
Schweine in das Herzogtum
Oldenburg nur mit der
Eisenbahn oder zu Wasser
eingesührt werden Für die
Einfuhr solcher Tiere find
die Vorschriften der Mini¬
sterialbekanntmachung vom
11 . Febr . 1907, betreffend
die Einführung von Wieder¬
käuern und Schweinen mit
der Eisenbahn oder auf
Wasserstraßen , maßgebend-

Für solche Wiederkäuer
und Schweine , für welche
folgende behördlich beglau¬
bigte Bescheinigungen bei¬
gebracht sind : Ursprungs¬
zeugnis mit Beschreibung
der Tiere , Bescheinigung
über die Seuchenfreiheit
des Herkunftsortes während
der letzten 4 Wochen und
Nachweis , daß die Tiere
sich während der letzten
zwei Wochen vor der Ein¬
führung in der Obhut des
letzten Besitzers befunden
haben , können die Polizei¬
behörden Ausnahmen von
dieser Vorschrift zulafsen.

Im kleinen Grenzverkehr
können die Polizeibehörden
auch ohne Vorlegung dieser
Bescheinigungen die Ein¬
fuhr auf dem Landwege
gestatten.

. Bekanntmachung de
Ministeriums des Inner!
vom 5 . November 191l
wonach alle auf dem Land
Wege m das Herzogtur
Oldenburg zur Einführun
9klangenden Wiederkäue
und Schweine an der Lar
desgrenze amtstierärztliczu untersuchen und sodaneiner achttägigen Beobach
wng zu unterwerfen finiwird aufgehoben.

Oldenburg , 11 . Nov . 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer.

Amt uub Lersichcrungsarnt
Jever.

Jever , 1912 Nov . 29.
Gemäß § 2 des Berstcherungs-

gesetzes für Angestellte und ge¬
mäß § 160 der Reichsverfiche-
rungsordnung wird der Wert
der Naturalbezüge für den
Amtsbezirk Jever wie folgt fest-

^ Für freie Station (Kost
und Wohnung einschließlich

Feuerung ) :
1 . für Betriebsbsamte , Hand¬

lungsgehilfen und sonstige
Angestellte auf jährlich 550
Mark,

2 . für Gesellen , Lehrlinge , Ar¬
beiter und Knechte auf jähr¬
lich 476 Mark,

3 . für Stützen und Haushäl¬
terinnen auf jährlich 526
Mark,

4 . für Dienstmädchen und Ar¬
beiterinnen auf jährlich
425 Mark.

L . Für freie Beköstigung r
1 . für die unter ^ 1 aufge¬

führten Personen auf jähr¬
lich 425 Mark,

2 . für die unter ^ 2 ausge-
führten Personen auf jähr¬
lich 400 Mark,

3 . für die unter ^ 3 aufge¬
führten Personen auf jähr¬
lich 400 Mark,

4 . für die unter ^ 4 aufge¬
führten Personen auf jähr¬
lich 350 Mark.

L . Für freie Wohnung:
1 . für die unter 1 aufge¬

führten Personen auf jähr¬
lich 125 Mark,

2 . für die unter ^ 2 aufge¬
führten Personen auf jähr¬
lich 75 Mark,

3 . für die unter ^ 3 aufge¬
führten Personen auf jähr¬

lich 125 Mark,
4 . für die unter ^ 4 aufge¬

führten Personen auf jähr¬
lich 75 Mark

I . V . : Werner.

Statut
der Stadtgemeinde Jever,

betreffend Abänderung des
Statnts X » .

Der Artikel 3 81 desStatutsXlI
wird vom 1 . Januar 1913 an
dahin geändert:

„Das jährliche Gehalt des

Bürgermeisters beträgt 4000M !. ,
steigend in zweijährigen Zulage«
fristen um je 300 Mk . bis zum
Höchstbetrage von 7600 Mk.

Das Gehalt wird monatlich
am 16 . ausbezahlt"

Vorstehendes Statut ist auf
Grund des Artikels 9 8 3 der
Gemeindeordnung vom Staats
Ministerium genehmigt worden.

Oldenburg , 11 . Dez . 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer.

Vorstehendes Statut wird
unter Bezugnahme auf Art . 9
8 3 der reo . Gemeinde - Ordnung
hierdurch veröffentlicht.

Jever , 20 . Dezbr . 1912.
Stadtmagistrat.

Or . Büsing.

GkWmOMche.

KMilli»! UM.
Die auf dem aufgehobenen

Kirchfußwege von Gr -Warfen
nach Pakens befindlichen Bäume,
größtenteils Eschen, und für
Stellmacher und Drechsler sehr
paffend , dann 8 Stege auf dem
aufgehobenen Fußwege von
Pakens nach Dieken sollen
Sonnabend den 28 . Dezbr.

nachm . 1 Uhr
an Ort und Stelle meistbietend
gegen Barzahlung verkauft
werden

Darauf wird abends 6 Uhr
in Reiners Wirtshause zu Hook¬
siel der meistbietende Verkauf
des Areals des aufgehobenen
Kirchpfades , sowie drs aufge¬
hobenen sog grünen Weges
vom Hooksweg bis zur Ge-
meindechauffee bei Burg für die
Chauffeebauintereffentsn statt¬
finden

Kaufgeneigte werden zu den
bezeichneten Terminen einge-
laden

Dieken , 21 . Dez 1912.
Lauts, Gern .-Vorst.

BklmWe Xych».
Gut Kloster bei Schortens.

Herr Kaufmann I . Kleiß junr.
hier hat mich beauftragt , von
feinem Guts Kloster die südlich
vom Wege nach Schoost be¬
lesenen

W»
zur Gesamtgröße von

etwa 42 Matten
zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Das Land ist größtenteils an¬
moorig und sehr ertragreich.

Die Ländereien können
im ganzen oder in bette
big großen Flächen ge¬
kauft werden.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig , die Forderung ist gering.

Reflektanten wollen sich an
mich wenden.

Jever , 1912 Dezbr . 16.

Erich Mrs , NkjtM.
Vf

BttMthtW.
Im Aufträge habe ich plm-

12 Grasen Weideland , bei Roff¬
hausen belegen , auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Lage.Joh . Gädeken,
Auktimtsr.

Eine schwere, hochtragende,
3kalbige , beste Milchkuh zu ver¬
kaufen.

Addernhausen . Fried .Warner.

Zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe oer zum Nachlasse des
weil . Rentners Oltmann Feeken
Oltmanns in Minsen gehörigen,
daselbst belesenen

Wohnhaus mit Stallraum und
Gartengründen zur Größe von
9 Ar 96 Qum, steht Istzksv
Termin an auf

MMO dm A. d. N.
»dchlniltW S W

in Eibo Diecksns Gasthaus zu
Minsen , wozu ich Kaufliebhaber
einlade.

Wsiirchrn . W UrM.
ImmMerkails.

Fedderwarden . Fräulein
Johanne Becker, z . Zt . in Sande,
beabsichtigt ihr in Fedderwarden
an der Hauptstraße angenehm
belegenes

mit großem Obst - « . . Gemüse¬
garten zum Antritt auf 1 - Mai
1913 zu verkaufen.

Verkaufstermin

Wag dm N . Vez . M
I '

.

'

. S W
in Kapers Gasthause zu Fedder¬
warden , wozu Liebhaber hier¬
mit einlade
Sande . Joh . Gädeken,

1 Pferd (Pony ) , frommer
Einspänner , sowie ein Feder,
wagen , paffend für einen Händ¬
ler , zu verkaufen.

Wilhelm Waltke.
Himmelreich bei Rüstersiel.
2 junge , führe Kühe (Herd¬

buch) zu verkaufen . Nehme
auch hochtragende Kuh oder
Beest in Tausch.

Mariensiel . Georg Janßen.

Zmge hchtkMde Ah
zu verkaufen.

Rahrdum . Wwe . Theilen.
Ein frischmilches Beest zu

verkaufen.
Schlachtstr. _ B . Egis.
Ein schönes Kuhkalb zu ver¬

kaufen
Nordergast . Joh . Lüken.
Habe noch einen Rest Weih¬

nachtsbäume billig abzugeben.
Gut Moo rhausen . Jaspers.
Gesucht auf Mai ein junger

Mann und ein junges Mädchen
für sine Landwirtschaft , die
sämtliche vorkommenden Arbei¬
ten mit verrichten wollen , gegen
Gehalt und bei Famil . - Anschl.
Näheres bei Buddenberg , Rüst-

ringer Hof.
Gesucht auf Mai eine Haus¬

hälterin für eine kleinere Land¬
wirtschaft gegen gutes Gehalt.

Nähere Auskunft bei Buddsn-
berg , Rüstringer Hof.

Gesucht auf Mai ein tüchtiger
junger Monn für eine größere
Landwirtschaft gegen Gehalb
und bei Familienanschluß Näh
Auskunft erteilt Gastwirt Ger-
des , an der Schlachte ._

Gesucht zum 1 . Februar oder
1 . März 1813 auf einen größe¬
ren Hof in den holsteinischen
Elbmarschen ein junger Mann
bei Familienanschluß und gegen
gutes Gehalt . Offerten unter
8 . an die Exp d . Bl . erbet .

Gesucht auf Mai ein Knecht.
Middelsfähr . H - Wserda-

Esenshamm . Suche für eine
hiesige Landwirtschaft auf Mai
n . I . einen jungen Mann bei
Familienanschluß und etwas
Gehalt . H . Hustede.

Suche für einen größeren
Betrieb zwei tüchtige Knechte
und eine Magd zum n Mai.

Schaar . Frau Mazur,
Stellenvermittlerin.

Zum 1 . Mai eine Wohnung
mit Garten zu vermieten

H . Specht.
Rahrdum bei Jever.
Kann auf Mai Knechten und

Mägden gute Herrschaften bei
hohem Lohn Nachweisen.

Joh . Reinen.
Wiarder -Tlltendeich.

Klee - und Wiestnhe»,
Stroh,

Häcksel und ToHlk»
liefert billigst ab Lager frei
Haus sowie bei Ladungen franko

jeder Station
Jever . Anis« Onlre ».

Telephon 307.

^Ni Iliont -n Aobraocben §e§eir
Z/Vc/SN Fs/LS/Ls//, ^S/S/Vtz

Mi / ckÄMÜSM/M

1WSL
not . doZI. 26HZM88K
von ^ .srLtsn nnä
privaten vorbnrAon
den stöberen Lrko1§.

-/S«As/V/ ZMS/MMSS Mi/
«M/LLS/»SL^Mi/S 1/MSML

? abst 25 ? k§ -> Dose Zo ? kA.
ILaisorsLrast -Txtrabt IHscbe
yo 2N babori bei:

F. ZiiMvL, OroKerie inJever.
F. Drogerie in La.ro-

Unsnsiel, MAn/vje in Tet¬
tens , --M . -Msw in Hoben-
bircben, -^ . //lAkÜi/i/in̂ Vaclde-
xvarden.

Carbid
- ü <r

1 Pfd 20 Pfg . empfiehlt
Schaarer Kolonialwarenhaus

UNd
Verkaufsstelle Langewerth.
Rosinen und Korinthen in

vorzüglicher Güte und zu ko«
knrrierenden Preisen.

Steinsir . 165 . G . Kahle « .

Wteckortcii,
Glückmuslhkartku,

LttloillllMWkM»,
Dmkkartku »sw.

in moderner , guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert durch die

8 SuMrnekerei
8 L . L. Uk11ekkr L 88I»»k.j L . L . Uk11ekkr L 88I»»k.

Die bekannte Person , die mir
in der Nacht vom 21 . zum 22.
Dezember meinen Wirsingkohl
abgeschnitien hat , fordere ich
hierdurch aus , sich innerhalb 3
Tagen zu entschuldigen und
mir den Schaden zu ersetzen,
widrigenfalls ich Anzeige erstatte.

Gerhard Mammen.
Klein - Werdum b . Hohenkirchen.
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Cliffclkr MDchkkr.
Mühlenfir . Georg Mammen.

Mandarinen.
Mühlen str. Georg Mammen.

HWlllülempfiehlt
G . Kahlen.

Xsnllis
Pfund 28 und 38 Pfg.

. H. Casiens
1913.

Z/MM/Ms
*nit Rerts ^hlässK

Preis 60 Pfg.

BllWIg . ll. r. LMLWe.
x8xxxxxxxxxxxxxxxx

8 M WWW ^
X empfehle X
X zun , Setzuiuek dev ><

X Gvuvsv x
X schöne haltbare x

^ VsIilkkSüre ^
X sowie solche aus X

x Üülsen x
X Eit Veeveu . x

xxxxxx
X

xxxxxxxxxxxx

Zriseke Ansnss.
1 si . kWW.

BaumwoLsaatmehl
Sojabohnenmehl,
Erdnus,mehl usw.

halte zu Tagespreisen franko
Heidmühle od Haus empfohlen.
Sengwarden . G . Hellmerichs.

Prima junges
frisches

Ml
empfiehlt Jacob Feilmann.

Erstklassige Lebensvers . -Ge-
sellfchaft sucht für Jeverland
zum 1 Januar

Vertreter
bei hoher Provision.

Offerten unter Agentur 1848
an die Exped . d Bl

Keks und Lichte.
G . Kahlen.Baum

TchlkaleM1913.
Zu haben bei Autsu Mitz.

Ein fast neues

Grammophon
billig zu verkaufen

Näheres in der Exped . d . Bl
u nter Nr 126 _

Bei mir ist Donnerstag
(Schlußfeier ) ein neuer Herren¬
schirm vertauscht worden.

Bitte um Rückgabe.
Hohenkirchen H . Buns

Gestohlen
find in der letzten Nacht vier
weiße Enten . Käufer von
weißen Enten wollen der
Gendarmerie Nachricht geben.
Für Ermittlung sind 6 Ml,
ausgesetzt

5oeb ? n . er -Lchien ^ - MS

^ Deutschen Reichs

stuf 6rund amtlicher Unterlagen von lleichs- , Landes - und
öemeindedehörden herausgegeben von -

* vr . S . UetrechL
Mit St 5tadtplanen , t y Umgebungs - und Übel-sicht8kgrten,

einer verkehrsksrte und vielen statistischen Leilagen

a> 2 LSnde in Leinen gedunden ru je 18 Mark

ausführliche Prospekte sind kostenfrei durch jede Suchhsndlung
ru deriehen

Verlag des Mdliographischen lnstituts in Leipzig und lvien

Goldene fugenlose

KMWsriiW,
neueste Fassons , empfiehlt

F. Thymi, Uhmchn,
Hookfiel,

Uhren , Gold - u . Silberwaren

Ksnckis,
kleine Stücke,

1 Pfd . 30 Pfg , 8 Pfd . 1,45 Mk . .
empfiehlt

v . ^ ncknvv lilsvkf.

WWL
- Hefe,

täglich frisch , auch für Wteder-
verkäuser

Bahnhofstr . J . C . AHlrichs.

Vtühsnds

sowie SehirfttHLiniiraw halte
in großer Auswahl vorrätig.

W. Freimuth.

Tomaten , ff.
s - H . E »ss-» s.

Squsmspun,
Zrssis LvünppTN °. Wonuncks
V. KerKMitiru «L L ' k». , R .Lä6k6llt1,
absolut sicbsrss Mittel Kopk-
scliuMso u . I4LLrLusls .Il , L Mb . 1
bei I O . Lio Msrbt.

Ldelreäskteur : stttÄSlkplLZbet
UistteiiLhNlci, M4.- , pro He« K5 ?kg^

Der neue Jahrgang bringt
ürei grorre ijomsne von

Gespg Lngrl
LiGLdsZ Vilß

MsrgMKts Aiswer 't

Rrlikei . Novellen, Seckirdre der
besten Autoren der Gegenwart.
Große , farbige und schwarze
Keproüuktisneil deüeurencier
Wnsnverke . Unter der Rubrik

Rulruk Ser siegenNatt
eine L«r ^ ?llopZÄie

ses MSÜLMSULssem
in periodischen Berichten erster Auto¬
ren über Recht und Gesellschaft. Er¬
ziehung und Schule , Frauensrage ,Ge¬
sundheitspflege , Literatur, bildende
Kunst , Arü.itektur , Naturwissen¬
schaften , Kunstgewcrbe , Technik,
Musik , Theater, Mode , Sport.
Lim « oaenre. gehaltvolle
lllllZttiette Woehemehsjft

für Ss§ ÄsumheWrgetham
Probs - Numinei ' durci, jedeBuchhand- !

lung , auch direkt von der Deutschen
Verlags -Anstalt in Stuttgart,

NbsnnLMLNts bei allen Buchhand¬
lungen und Postanftaiten.

mit gezogenem Draht empf . in
allen Kerzenstärken billigst.

Mör .WGl . H. WÜS.

Zu den Feiertagen empfehle:

Wc A .
. . ,

Ananas , Pfirsiche n . Erdbee¬
ren in Dosen,

Wen ßniiOIst,
Hummer i . Dosen , ruff . Caviar,
holl . Sardellen , Aal in Gelee,
Anchovis n . Sardinen.

P . Koeniger.

MNMiNl

MW

Hmkmffihe
ObnheWell

sowie siiUtliAnZMMimeln

Jeverland.
Ssir - sv ^ rrrnttns « der

NuWenLanino .AW>ht.
Preis 1 Mark.

Zu haben in der Buchhdlg.
C. §. MMer ck Löhne.

Echter Ed . Käse , geräuch.
KielerAale,BurgunderPunfch
Fl . 2V, Mk . P . Koeniger.

Westfäl . Pumpernickel in
Broten zu 38 u . 68 Pfg.

P . Koeniger.

Heute hochfeine lebendfrifche
Schellfische , Steinbutt n . leb.
Karpfen . P . Koeniger.

Zitrone«
188 Stück 4,25 Mk - ,
1 Dutzend 57 Pfg . ,

1 Stück 5 Pfg.

s . H . COiis, U »r.
Die fo sehr viel nachgefragten

Sprotten
in 4 Pfund - Kisten sind wieder
eingetroffen.

6 . ^ nckns » Nsvkf.

(mündelsicher ) .
Hauptstelle:

Bismarckstr . 8 (Neuende ),
Nebenstelle:

Wilhelmshavenerstr . 1
(Bant ).

Gefchäftsstunde « :
9 b . 1 und 3 b . 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen
3 V-

"/« bei täglicher Ver¬
zinsung.

Heimfparkaffen.
Ueberweisungsverkehr.

Strengste Verschwiegenheit
in allen

Geschäftsangelegenheiten.
Auskunft an Steuerbehör¬

den wird nicht erteilt.

Z. L. Hm>ke,
Riisterfiel,

empfiehlt als

WchilchtsMnke
Pelzkragen,
Faneons,
garnierte Hüte,
Handschuhe,
Korsetts,
Schürzen,
Röcke,
Umschlagtücher,
Balltücher,
Halstücher,
Schlasdecken,
Waffeldecken,
Tischdecken,
Teppiche,
Regenschirme

usw.

BiMmein Mrs.
VeikllsedkseiN

am 2 . Weih nacht « tagei ^ Griep-«
kerls Saal Anfang 6 Uhr.

Die Feier besteht in Kinde,i
aufführung , Gesang und U
brennendes Weihnachtsbauy,^

Jedermann ist herzl.
kommen.

Eintritt für Nichtmitgliedl
30 Pfg.

Der Vorstand

GtsliMmiii Orphm

Arsttt «»s - sn 58 . Dszbrl
wozu ganz ergebenst eingeladij

wird.
Sengwarden . D . Vorstand.

Marienfiel.
Am 2 Weihnachtsfeiertagei

Mßk TallsWU
st Es ladet freundl . ein
n Diedr . Gerdes . I

Vers.-Ges. geM ViehKerkv
söröieStMW. Iem,V . k. C.

Eine am 20 Dezember er¬
kannte Anlage von 1 Pfg . pro
3 Mark Versicherungssumme ist
vom 24 . d - M . bis 8 . Januar
zu entrichten.

Stadt Jever . Joh . Janßen.

l» « i
Am 2 . Weihnachtstage

Ball,
wozu freundl . einladet

G . Schütt.

; LliMW
am 28. Dezember nachm . 3V,L !_
im schwarzen Adler in Jev»

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und<

nehmigung der Bilanz!
2 . Entlastung desVorstandli
3 . Beschlußfassung überWi

teilung des Gewinns.
4 . Revisionsbericht betr
5 . Nachträgl . Genehmige

betr . Anleihegrenze , l
6 . Ankauf eines zweih

Hengstes betr.
7 . Neuwahlen : L der

stands - und Aussichtral
Mitglieder, b . der Ankauf
kommisston , c . der
nenten

8 . Geschäftliche Mitteilung
und Verschiedenes.

zeverländWe HeugWtilM
gkilößeMch, e. G. m. b.

zrt Wiesels.
E . Graalss . H . Heinenf

H Habben.
Die Jahresrechnung der Je«

ländischen HengsthaltunM
nosfenschaft , e . G . m . b . s
zu Wiefels für 1911/12 lii
vom 20. bis 27. Dezbr . d.
zur Einsicht der Genossen
schwarzen Adler in Jever
fentlich aus Der Vorstam

MG 3« >M.
e. V . m. H... zu W

Freitag den 27. Dez . nachn>l
6 Uhr in Bargens Gaftl

Tagesordnung:
1 . L Rechnungsablage,

K Genehmigung der
lanz.

c Verteilung des
winns,

ö Entlastung des
standes wegen des
Geschäftsführung

2 . Neuwahl eines Vorstaw
eines Aufstchtsratsmng
des und der Anka»
kommission . j.

3 . Aenderung des ZI
Statuts.

4 . Geschäftliches.
Die Geschäftsbücher M

vom 17 . bis 27. Dezember!
Einsicht eines jeden Germ
im Versammlungslokal ave

Vor Vs * ft «r «*dr

H . Pielstick. G . Schipp
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